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Liebe Bürgerinnen 
und Bürger!

Der Winter 2020 hat bis jetzt die Herzen der 
Skifahrer und Rodler höher schlagen lassen 
und uns mit rekordverdächtig vielen Son-
nenstunden verwöhnt. Durch die perfekte 
Arbeit bei der Beschneiung und Pistenprä-
parierung blieben keine Wünsche offen 
und die Einheimischen sowie die Gäste 
konnten tolle Ski- und Rodelerlebnisse ge-
nießen. Ich möchte mich bei allen Beteilig-
ten, Verantwortlichen und Organisatoren 
am Berg sowie im Tal für die ausgezeichne-
ten Abläufe sehr herzlich bedanken!

Heimleiterwechsel im 
Seniorenwohnhaus Bramberg
Mit Anfang Februar mussten wir uns leider 
vom Seniorenwohnhaus Heimleiter Lorenz 
Brandauer verabschieden. Für seine neue 
berufliche Laufbahn wünsche ich ihm alles 
erdenklich Gute und bedanke mich für die 
angenehme Zusammenarbeit in den letz-
ten zwölf Jahren. 

Dem neuen Heimleiter, Martin Schwab aus 
Hollersbach, wünsche ich einen guten Start 
und viel Freude bei seiner neuen Tätigkeit. 

Auch auf dem Gemeindeamt haben wir uns 
im Dezember von einem geschätzten Kol-
legen verabschiedet. Silber Hans hat nach 
20-jährigem Wirken in der Gemeinde Bram-
berg den wohlverdienten Ruhestand an-
getreten. Lieber Hansi, ich wünsche dir an 
dieser Stelle alles Liebe und Gute für den Ru-
hestand und bedanke mich für deine wert-
volle Unterstützung in den vielen Jahren!

Wintersportclub
Bestimmt haben sie bereits die meisten 
über die Pisten flitzen gesehen – die neu 
eingekleideten Mitglieder des Wintersport-
clubs. Wir freuen uns, dass wir uns seitens 
der Gemeinde Bramberg mit einem Spon-
sorbeitrag für die Anschaffung der neuen 
Clubbekleidung beteiligen konnten. Auf Sei-
te 18 könnt ihr euch über die aktuellen Topp-
latzierungen unserer Rennläuferinnen und 
Rennläufer informieren. Wir sind sehr stolz 
auf den sportlichen Nachwuchs, weiter so!

Schulwegplan 
Die Semesterferien sind vorbei und für 
unsere Schülerinnen und Schüler geht es 
wieder jeden Tag zur Schule. Um ihnen ei-
nen möglichst sicheren Schulweg zu ge-
währleisten, wurde in Zusammenarbeit 
mit AUVA, Schule, Polizei, Eltern und dem 
Kuratorium für Verkehrssicherheit ein 
Schulwegplan entwickelt. Auf Seite 7  fin-
det ihr nähere Informationen dazu. Den 
ausgearbeiteten Plan können sich interes-
sierte Kinder und Eltern auf der Gemeinde-

Homepage anschauen oder in ausgedruck-
ter Form auf dem Gemeindeamt abholen. 
Der Schulwegplan ist bestimmt ein großer 
Schritt für mehr Sicherheit im Straßenver-
kehr und besonders im täglichen Schulweg 
unserer Kinder.

ORF-LIVE-Sendung aus Bramberg 
„Mei liabste Weis“ reist durch Österreichs, 
Südtirols und Bayerns schönste Regionen 
und stellt Land und Leute vor. In diesem 
Jahr wird Halt in unserem Smaragddorf 
gemacht. Die Dreharbeiten laufen bereits 
seit einigen Wochen und die LIVE-Sendung 

wird am 09. Dezember ausgestrahlt. Als 
Bürgermeister freue ich mich sehr über das 
besondere Projekt und bin überzeugt, dass 
wir unser Heimatdorf von der besten Seite 
zeigen werden.

Abschließend wünsche 
ich einen schönen  
Winter, unfallfreie Ski-
tage sowie viel Erfolg 
bei allen Aufgaben und 
Herausforderungen  
im Jahr 2020!

Euer Bürgermeister
Hannes Enzinger

www.auva.at

Schulwegplan

VS Bramberg www.auva.at

Stand: November 2019

Liebe Eltern!

Der Schulweg stellt in Bezug auf die Sicher-

heit ein besonderes Problemfeld dar. Gerade 

für Erstklasslerinnen und Erstklassler bedeu-

tet dieser nicht nur einen Schritt in eine neue 

Welt, sondern auch die erstmalige Auseinan-

dersetzung mit den Herausforderungen des 

Straßenverkehrs.

Die Allgemeine Unfallversicherungsanstalt 

(AUVA) bemüht sich daher Maßnahmen zu 

setzen, um Schulwege für Kinder sicherer zu 

machen. Eine Initiative ist dieser Schulwegplan, 

der mit Unterstützung der Gemeinde 

Bramberg entstand. Er soll Ihnen Hinweise 

geben, welche Wege zur Schule geeignet 

sind, wo es weitgehend empfehlenswerte 

Querungsstellen gibt und wo Kinder beson-

ders vorsichtig sein müssen.

Basis dieses Plans sind die von den Eltern der 

Volksschule Bramberg genannten Problem-

bereiche im Schulumfeld, welche zusätzlich 

der Gemeinde zur Prüfung von baulichen 

Verkehrssicherheitsmaßnahmen dienen 

sollen.

AUVA-Schulwegtipps

Bauliche und verkehrsregelnde Maßnahmen 

machen Schulwege sicherer! Aber auch Sie 

als Eltern sind gefordert: Durch konsequentes 

Verkehrstraining können Sie viel für die Sicher- 

heit Ihres Kindes am Schulweg beitragen.

Schulweg üben!

Gehen Sie mit Ihrem Kind den Schulweg ab 

und erklären Sie ihm, warum es wo gefähr-

lich ist und worauf es als Fußgängerin bzw. 

Fußgänger achten muss. Üben Sie problema-

tische Stellen (siehe Schulwegplan) besonders 

gut. Beim nächsten Mal lassen Sie sich 

bereits von Ihrem Kind führen, das dabei 

über sein Verhalten spricht. So können Sie 

feststellen, ob es alles richtig verstanden hat 

und eventuell korrigierend eingreifen.

Der erste Alleingang

Jedes Kind ist anders, jeder Schulweg ist 

anders. Deshalb gibt es auch keine fixe 

Altersangabe, wann man ein Kind alleine 

gehen lassen kann. Eine Faustregel gibt es 

auf alle Fälle: Üben Sie mit Ihrem Kind und 

begleiten Sie es so lange, bis Sie sicher sind, 

dass es zuverlässig alleine zurechtkommt.

Sehen und gesehen werden

Wichtig ist der Blickkontakt zwischen Kind 

und Kfz-Lenkerinnen bzw. -Lenkern: Diese 

können nur stehen bleiben, wenn sie das 

Kind auch tatsächlich gesehen haben. Ein 

Kind hingegen kann nur sicher queren, wenn 

es rechtzeitig erkennen kann, dass die Straße 

frei ist oder die Fahrzeuglenkerin bzw. der 

Fahrzeuglenker angehalten hat. Deshalb 

sollten Überquerungen bei unübersichtlichen 

Stellen, wie z. B. zwischen parkenden Autos 

und Sträuchern, vor Kurven und Kuppen 

vermieden werden.

Die Kür: Überqueren einer Fahrbahn

Möglichst einen sicheren Übergang suchen, 

selbst wenn ein Umweg eingeplant werden 

muss. Optimal sind Ampelanlagen, Sicherung 

durch Schulwegdienste, Mittelinseln, Fahr-

bahnerhöhungen, Gehsteigvorziehungen, 

Zebrastreifen. Falls keine Querungshilfen 

vorhanden sind, gilt: Eine Querungsstelle 

wählen, die gute Sicht auf die Fahrbahn 

bietet. Immer am Gehsteigrand stehen 

bleiben. Erst gehen, wenn die Straße frei ist 

oder alle Autos – aus beiden Richtungen – 

angehalten haben.

Helle Kleidung sorgt für Sicherheit 

Sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind im Straßenver-

kehr rechtzeitig gesehen wird. Gerade im 

Herbst und Winter, wenn es in der Früh noch 

dunkel ist oder bei nebeligem Wetter ist helle 

Kleidung von Vorteil. Noch besser wirken 

Reflektoren an Kleidung und Schultaschen 

– mit diesen können Kinder von Autofahre-

rinnen und -fahrern schon aus einer Entfer-

nung von 130 Metern wahrgenommen 

werden.

Regelmäßiges, gemeinsames Training ist wichtig!

Sicherheit durch Sichtbarkeit!

Weitere Informationen über Projekte, Aktionen, 

Medien und Modelle zum Thema Sicherheit und 

Gesundheit rund um die Schule finden

Sie unter www.auva.at/sicherlernen.

Medieninhaber und Hersteller:  

Allgemeine Unfallversicherungsanstalt, Adalbert-Stifter-Straße 65, 1200 Wien

Verlags- und Herstellungsort: Wien

Disclaimer: Dieser Schulwegplan wurde mit größter Sorgfalt erstellt. Er dient ausschließlich der Information und soll 

eine Entscheidungshilfe für die Erziehungsberechtigten zur Wahl des idealen Schulweges für ihr Kind darstellen. Die 

Verantwortung für die Auswahl des spezifischen Schulweges liegt jedoch bei den Erziehungsberechtigten selbst! 

Weder die AUVA noch das von der AUVA mit der Datenerhebung und Gestaltung dieses Schulwegplans beauf-

tragte KFV (Kuratorium für Verkehrssicherheit) übernehmen eine Gewährleistung  für die Richtigkeit, Aktualität, 

Qualität und Vollständigkeit der bereitgestellten Informationen. Die Nutzung des Schulwegplanes erfolgt auf eigene 

Verantwortung und Gefahr. Haftungsansprüche gleich welcher Art gegen das KFV oder die AUVA, die sich auf 

Schäden materieller oder ideeller Art beziehen, welche durch die Nützung oder Nichtnützung der dargebotenen 

Informationen etc. bzw. durch die Nützung fehlerhafter und unvollständiger Informationen verursacht wurden, sind 

ausgeschlossen. Der Schulwegplan wurde mit Datenstand zum angegebenen Datum gestaltet. Spätere allfällige 

infrastrukturelle oder straßenräumliche Änderungen (wie z. B. neue Schutzwege, Baustellen oder Sperren) konnten 

somit nicht berücksichtigt werden. Ebenso legt das KFV Wert auf die Feststellung, dass die Auflistung der ausgewie-

senen Gefahrenzonen als nicht abschließend zu betrachten ist. Sämtliche Inhalte sind urheberrechtlich geschützt. 

Verwertungen und Vervielfältigungen gleich welcher Art sind nicht gestattet und strafbar. Davon ausgenommen 

sind einzelne Vervielfältigungen für den eigenen, privaten Gebrauch. Es gilt ausschließlich österreichisches Recht.
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Kirchenstraße - vor der Schule:

Wenn du mit dem Auto gebracht wirst, 

steige nicht direkt vor der Schule aus. Durch 

die Kurve in der Kirchenstraße wirst du beim 

Überqueren der Straße leicht übersehen. 

Steige besser beim Friedhofsparkplatz aus. 

Dort führt ein sicherer Gehweg zur Schule 

und du musst die stark befahrende Kirchen-

straße nicht überqueren.

Kreuzung Kirchenstraße - Kindergarten:

Wenn du die Kirchenstraße in Richtung 

Kindergarten überqueren musst, tue dies 

am besten dort, wo der Gehsteig endet und 

der markierte Gehweg beginnt. Dort hast du 

nach beiden Seiten die beste Sicht und auch 

die Autofahrerinnen und Autofahrer können 

dich am besten sehen. Nach dem Überque-

ren gehe nahe am Zaun die Straße entlang.

S
Liebe Eltern! 

Zahlreiche Kinder werden mit dem Auto zur 

Schule gebracht und wieder abgeholt. 

Dadurch entsteht viel Verkehr rund um 

unsere Schule. Wenn Sie Ihr Kind mit dem 

Auto bringen oder abholen, nutzen Sie bitte 

Stellen, die etwas weiter von der Schule 

entfernt sind. 

Beachten Sie bitte unbedingt das Einfahrts-

verbot in den Schulhof, damit keine Kinder 

gefährdet werden. Meiden Sie zudem den 

Bereich rund um die Brücke am Tanzlehen-

weg, da es dort sehr eng ist. Kinder, die zu 

Fuß gehen, haben sonst zu wenig Platz und 

verlieren leicht die Übersicht. 

Benützen Sie zum Warten bitte den Schot-

terparkplatz ein Stück südlich der Brücke.

Achten Sie bitte auf allen Straßen rund um 

die Schule auf unsere Schulkinder. 

Fahren Sie entsprechend angepasst und 

lassen Sie Kinder bei Bedarf stets die Straße 

überqueren, auch abseits von Schutzwegen. 

Vor allem dort, wo es keine Gehsteige gibt, 

ist Ihre Aufmerksamkeit besonders wichtig.

Ihr richtiges und vorbildhaftes Verhalten 

hilft sehr, die Verkehrssicherheit rund um 

unsere Schule zu verbessern! 

www.auva.at

Schulwegplan
VS Bramberg
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Lorenz Brandauer hat mit Februar dieses Jah-
res nach 12 Dienstjahren das Seniorenwohn-
haus Bramberg als Heimleiter verlassen, um 
einer beruflichen Veränderung nachzugehen. 

Er baute unser Seniorenwohnhaus seit Be-
ginn an mit sehr viel Herz und Engagement 
auf und führte es auch dementsprechend. 
Vor allem bei den BewohnerInnen sowie auch 
den MitarbeiterInnen wurde er für seine auf-
richtige und herzliche Art stets geschätzt. 

Unser neuer Heimleiter, Martin Schwab 
aus Hollersbach, freut sich bereits auf die 

neue Herausforderung und wird die bevor-
stehenden Aufgaben im Seniorenwohn-
haus gewiss mit Bravur meistern!

In diesem Sinne möchte ich mich und auch 
im Namen aller BewohnerInnen sowie de-
ren Angehörigen abschließend bei Lorenz 
für die stets mit Freude geleistete Arbeit 
aufs Herzlichste bedanken und wünsche 
ich ihm alles Gute und viel Erfolg für den 
weiteren beruflichen Werdegang! Vielen 
Dank lieber Lorenz, für deine wertvolle Tä-
tigkeit in unserem Seniorenwohnhaus! 

Unserem neuen Heimleiter, Martin 
Schwab, wünsche ich ebenfalls viel Freude, 
eine glückliche Hand für die herankom-
mende Arbeit und freue ich mich schon 
jetzt auf die bevorstehende Zusammenar-
beit mit ihm, um die Pflege unserer Leis-
tungsgeneration in gewohnter Manier si-
chern zu können. 

Obmann und Bürgermeister 
Hannes Enzinger

Heimleiterwechsel im 
Seniorenwohnhaus Bramberg
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In den vergangenen Monaten kam es ver-
mehrt zu Problemen bei der Zustellung von 
Briefen und Paketen, zurückzuführen auf 
die Adressschreibweise bzw. die Postleitzahl.  
Besonders bei Behördenbriefen oder sonsti-
gen wichtigen Unterlagen, welche per Post 
versendet werden, ist ein „Verschwinden“ 
sehr ärgerlich. 
Um mögliche Fehlerquellen zu vermeiden, 
wurde bei der Österreichischen Post AG eine 
Umpostung beantragt. Zuvor wurde diese 
Vorgehensweise in der Gemeindevorste-
hung behandelt und diskutiert. Durch die 
Umpostung wird künftig im gesamten Ge-
meindegebiet von Bramberg am Wildkogel 
(mit Ausnahme von Hohenbramberg) nur 

mehr die Postleitzahl 5733 angewendet. 
Die neue Schreibweise wird ab 1. März 2020 
wirksam, wobei in den ersten sechs Monaten 
die Zustellung mit PLZ 5733 und 5732 paral-
lel laufen wird.
Somit ist die Schreibweise per 1. September 
2020 nur mehr wie folgt gültig:
Beispiel:	 Mühlbach xx
	 5733 Bramberg am Wildkogel

Bitte diese Änderung beachten und die In-
formation gegebenenfalls weiterleiten. Alle 
betroffenen Haushalte werden noch ein 
persönliches Schreiben erhalten. Wir hoffen, 
mit der Umpostung wieder eine geregelte  
Postzustellung gewährleisten zu können!

Die Gemeinde teilt mit, dass ein Antrag auf 
Abänderung des Flächenwidmungsplanes 
im Bereich Senningerstraße vorliegt. 

Die bestehende Schirmbar „Platzhirsch“ soll 
erweitert werden. Dazu ist die Ausweisung 
einer Sonderfläche erforderlich.

Die Gemeinde teilt mit, dass für den Be-
reich „Dorf - Lohnfeld“ die Abänderung des 
Flächenwidmungsplanes mit Aufstellung 
eines Bebauungsplanes der Grundstufe 
geplant ist.

Der bestehende Bebauungsplan für den 
Bereich „Sportsiedlung“ aus dem Jahr 1976 
entspricht nicht mehr den Erfordernissen 
und soll angepasst werden. 

Die maximalen Bauhöhen werden ange-
hoben – künftig sollen im gesamten Pla-
nungsgebiet 2 1/2 Geschoße möglich sein 

(= 2 Vollgeschoße + 1 ausbaubares Dach-
geschoß). Außerdem soll das Heranbauen 
an die Grundgrenzen – soweit technisch 
möglich – nicht ausgeschlossen werden. 

Die Auflage des Änderungsentwurfes wird 
an der Amtstafel und auf der Gemeinde-
Homepage kundgemacht. 

Änderung Postleitzahl
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5733 Bramberg

Datum

Wichtiger Hinweis !

Gemäß § 3 des Grundbuchanlegungsgesetzes dient die Darstellung 
der Katastralmappe lediglich zur Veranschaulichung der Lage der 
Liegenschaften im Zusammenhang mit den Anrainergrundstücken. 
Die Gemeinde übernimmt keinerlei Haftung gegenüber 
der Datengenauigkeit und der Rechtssicherheit!  - DKM (C) BEV ´1:1.000

Unsere Bürgerinfo, früher auch Gemein-
denachrichten genannt, erscheint viermal 
jährlich in einer umfangreichen Ausgabe, 
manchmal auch zwischendurch als Flug-
blatt, und ist eine amtliche Mitteilung. 
Eine amtliche Mitteilung lässt sich auf-
grund verschiedener Merkmale von Wer-
bung bzw. Werbematerial unterscheiden. 
Die österreichische Judikatur fasst sämt-
liche Marketingmaßnahmen sowohl in 
kommerzieller Form als auch Image-Kam-
pagnen oder Werbung für sozial- und ge-
sellschaftspolitische Anliegen unter den 
Begriff „Werbung“ zusammen.
Zudem regelt der Gesetzgeber eindeutig, 
welche Publikationen nicht unter den Be-
griff Werbematerial fallen. Amtliche Mit-

teilungen – z.B. von Gemeinden – in denen 
über Müllabholung, Steuern und Abgaben 
o.ä. informiert wird, sind nicht als Werbung 
zu qualifizieren. Informationen, die im öf-
fentlichen Interesse liegen können, sind 
dann nicht als Werbematerial anzusehen, 
wenn daraus eindeutig hervorgeht, dass 
der Absender eine Gebietskörperschaft 
oder amtliche Institution ist.
Die Bürgerinfo informiert unsere Gemein-
debürgerinnen und Gemeindebürgern über 
gemeindespezifische Inhalte bzw. diverse 
Ankündigungen, die von öffentlichem In-
teresse sind. Die amtliche Mitteilung dient 
jedoch nicht als Plattform für – wie oben er-
wähnt – (gesellschafts)politische Anliegen.

aus dem Gemeindeamt

Bürgerinfo – eine amtliche Mitteilung

Nach den Erfolgen in den letzten Jahren führt die Freiwillige Feuerwehr Bramberg am Wild-
kogel auch heuer wieder ein „Spritzhüttenfest“ im Feuerwehrhaus durch und möchte dazu 
bereits jetzt ganz herzlich einladen:

Termin: Samstag, 25. April 2020

Nähere Informationen folgen noch rechtzeitig!

Spritzhüttenfest der FF-Bramberg

Seit kurzem steht eine kostenlose Handy-App für den Katastrophen-Schutz zur Verfügung. 
„KATWARN Österreich“ kann über die einschlägigen App-Portale heruntergeladen werden 
und informiert bei Katastrophen umgehend übers Mobiltelefon. 

Näheres finden Sie auch auf der Homepage: www.katwarn.at

Handy-App „KATWARN Österreich“
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Kürzlich haben einige Kinder im Haus der 
Kinder gemeinsam mit ihren Pädagoginnen 
Vogelfutter zum Aufhängen hergestellt. 
Damit die Tiere im Winter genug zu fressen 
haben, wurde es in unserem Garten verteilt. 
Voller Fürsorge für die kleinen Tiere haben 
die Kinder auch im Park, beim Dorf Pavillon, 
ihr Vogelfutter aufgehängt. Danke!
Anleitung zum Selbermachen: 
•	 Kokosfett schmelzen
•	 mit Vogelfutter in eine 
	 beliebige Form gießen
•	 einen Zahnstocher für das Loch 
	 in die Form stecken
•	 kaltstellen
•	 Schnur anbringen und aufhängen
•	 Viel Spaß beim Nachmachen!

Kleine Kinder mit einem 
großen Herz für Tiere

Glasentsorgung und 
Glasrecycling 

Gemeinde Bramberg am Wildkogel
Partner der Austria Glas Recycling GmbHGEHEIMNIS GLASRECYCLING. SIE FRAGEN, WIR ANTWORTEN.

WOZU IST ALTGLASSAMMELN GUT?
Wer Altglas getrennt entsorgt, tut Gutes 
für den Umwelt- und Klimaschutz und 
entlastet die Müllgebühren. 
Denn Altglas wird eingeschmolzen und zu 
neuen Glasverpackungen geformt – im-

mer wieder in gleichbleibender Qualität. 

Das spart Rohstoffe, Energie und Geld. 
Daher soll Altglas nicht zum Restmüll ge-
geben werden.

Wir stellen immer wieder fest, dass die lt. 
§ 18 (5) Salzburger Baupolizeigesetz vorge-
schriebenen Hausnummerntafeln nicht am 
Gebäude montiert sind. Oft wird auch nach 
Sanierungsarbeiten vergessen, diese Tafel 
wieder anzubringen. Wir bitten daher dafür 
Sorge zu tragen, dass bei Neubauten oder 
Sanierungen die Hausnummerntafel nach 

der Vollendung umgehend montiert wird. 
Neu- und Nachbestellungen der Hausnum-
merntafeln können jederzeit im Gemein-
deamt – Bauamt (Riedlsperger Wolfgang) 
durchgeführt werden.

Sie erleichtern damit der Post und auch den 
div. Zustelldiensten die Arbeit ungemein!

Hausnummern-Tafeln

Die Schülerinnen und Schüler der Volksschu-
le Bramberg freuen sich seit kurzem über ei-
nen Umgebungsplan für einen sicheren Weg 
zur Schule. Der Plan gibt Auskunft über Ge-
fahrenstellen am Schulweg sowie zu siche-
ren Querungs-, Ein- und Ausstiegsstellen. 

Zusammenarbeit fördert Sicherheit
An der Entwicklung des Planes waren auch 
Schülerinnen, Schüler und Eltern der Volks-
schule Bramberg beteiligt. Parallel unter-
suchte das KFV das Unfallgeschehen im 
Schulumfeld. Weiters wurde mit allen Betei-
ligten eine Begehung der Gefahrenstellen 
umgesetzt. Auf Basis aller gesammelten In-

formationen wurde der sicherste Schulweg 
ermittelt und in Planform grafisch aufberei-
tet. Dieser Schulwegplan liegt in der Volks-
schule Bramberg sowie in unserer Gemeinde 
auf und kann jederzeit begutachtet werden. 

Rückfragehinweis: 
Pressestelle KFV 
(Kuratorium für Verkehrssicherheit) 
T 05-77077-1919 
pr@kfv.at, www.kfv.at
AUVA-Landesstelle Salzburg 
Unfallverhütungsdienst
T 05-9393-34701
SUV@auva.at, www.auva.at/salzburg

Mit Plan sicher in die Schule 
Sicherer Schulweg wird Realität an der Volksschule Bramberg

Kartengrundlage: basemap.at

Schule empfohlener Schulweg

Vorsicht

 erhöhte Vorsicht  Stelle außerhalb der Karte

Gefahr! Querung vermeiden!

Gefährliche
Stellen:

S
333

3 4 5 6

Brücke Tanzlehenweg:
An dieser Brücke ist die Fahrbahn sehr 
schmal und unübersichtlich. Außerdem 
parken hier öfters Autos am Straßenrand. 
Wenn du dort entlang gehst, sei besonders 
aufmerksam. Fährt ein Auto über die Brücke 
und du bist dir nicht sicher, ob die Fahrerin 
oder der Fahrer dich gesehen hat, dann 
bleibe lieber stehen und warte, bis der Weg 
wieder frei ist.

Parkplatz Dorfstraße:
Wenn du von der Kirchenstraße in die 
Dorfstraße Richtung Gemeindeamt gehst, 
kommst du an einem Parkplatz vorbei. Achte 
auf die Lichter parkender Autos, wenn du 
dort vorbeigehst. Wenn sie leuchten, wird 
ein Fahrzeug wahrscheinlich rückwärts 
ausparken. Bleibe dann besser vorher stehen 
und warte, bis es weggefahren ist.

Kreuzung Museumsstraße/Weichseldorf:
An dieser Kreuzung ist kein Schutzweg vor-
handen. Der Verkehr auf der Museumsstraße 
ist manchmal etwas schneller unterwegs, vor 
allem bergab. Blicke vor dem Überqueren 
der Straße mehrmals nach beiden Seiten und 
vergewissere dich, dass kein Auto kommt, 
oder alle Autos für dich angehalten haben.

Kreuzung Dorfstraße/Senningerstraße:
An dieser Kreuzung gibt es keinen Schutz-
weg zum Überqueren der Dorfstraße. Die 
Sicht ist aber sehr gut, sodass du heranna-
hende Fahrzeuge bereits früh sehen kannst. 
Stelle dich, so wie im Schulwegplan dar-
gestellt, am Gehsteigrand auf und blicke 
mehrmals nach beiden Seiten. Gehe erst los, 
wenn kein Auto mehr kommt.
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Liebe Eltern!

Der Schulweg stellt in Bezug auf die Sicher-
heit ein besonderes Problemfeld dar. Gerade 
für Erstklasslerinnen und Erstklassler bedeu-
tet dieser nicht nur einen Schritt in eine neue 
Welt, sondern auch die erstmalige Auseinan-
dersetzung mit den Herausforderungen des 
Straßenverkehrs.

Die Allgemeine Unfallversicherungsanstalt 
(AUVA) bemüht sich daher Maßnahmen zu 
setzen, um Schulwege für Kinder sicherer zu 
machen. Eine Initiative ist dieser Schulwegplan, 
der mit Unterstützung der Gemeinde 
Bramberg entstand. Er soll Ihnen Hinweise 
geben, welche Wege zur Schule geeignet 
sind, wo es weitgehend empfehlenswerte 
Querungsstellen gibt und wo Kinder beson-
ders vorsichtig sein müssen.

Basis dieses Plans sind die von den Eltern der 
Volksschule Bramberg genannten Problem-
bereiche im Schulumfeld, welche zusätzlich 
der Gemeinde zur Prüfung von baulichen 
Verkehrssicherheitsmaßnahmen dienen 
sollen.

AUVA-Schulwegtipps

Bauliche und verkehrsregelnde Maßnahmen 
machen Schulwege sicherer! Aber auch Sie 
als Eltern sind gefordert: Durch konsequentes 
Verkehrstraining können Sie viel für die Sicher- 
heit Ihres Kindes am Schulweg beitragen.

Schulweg üben!
Gehen Sie mit Ihrem Kind den Schulweg ab 
und erklären Sie ihm, warum es wo gefähr-
lich ist und worauf es als Fußgängerin bzw. 
Fußgänger achten muss. Üben Sie problema-
tische Stellen (siehe Schulwegplan) besonders 
gut. Beim nächsten Mal lassen Sie sich 
bereits von Ihrem Kind führen, das dabei 
über sein Verhalten spricht. So können Sie 
feststellen, ob es alles richtig verstanden hat 
und eventuell korrigierend eingreifen.

Der erste Alleingang
Jedes Kind ist anders, jeder Schulweg ist 
anders. Deshalb gibt es auch keine fixe 
Altersangabe, wann man ein Kind alleine 
gehen lassen kann. Eine Faustregel gibt es 
auf alle Fälle: Üben Sie mit Ihrem Kind und 
begleiten Sie es so lange, bis Sie sicher sind, 
dass es zuverlässig alleine zurechtkommt.

Sehen und gesehen werden
Wichtig ist der Blickkontakt zwischen Kind 
und Kfz-Lenkerinnen bzw. -Lenkern: Diese 
können nur stehen bleiben, wenn sie das 
Kind auch tatsächlich gesehen haben. Ein 
Kind hingegen kann nur sicher queren, wenn 
es rechtzeitig erkennen kann, dass die Straße 
frei ist oder die Fahrzeuglenkerin bzw. der 
Fahrzeuglenker angehalten hat. Deshalb 
sollten Überquerungen bei unübersichtlichen 
Stellen, wie z. B. zwischen parkenden Autos 
und Sträuchern, vor Kurven und Kuppen 
vermieden werden.

Die Kür: Überqueren einer Fahrbahn
Möglichst einen sicheren Übergang suchen, 
selbst wenn ein Umweg eingeplant werden 
muss. Optimal sind Ampelanlagen, Sicherung 
durch Schulwegdienste, Mittelinseln, Fahr-
bahnerhöhungen, Gehsteigvorziehungen, 

Zebrastreifen. Falls keine Querungshilfen 
vorhanden sind, gilt: Eine Querungsstelle 
wählen, die gute Sicht auf die Fahrbahn 
bietet. Immer am Gehsteigrand stehen 
bleiben. Erst gehen, wenn die Straße frei ist 
oder alle Autos – aus beiden Richtungen – 
angehalten haben.

Helle Kleidung sorgt für Sicherheit 
Sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind im Straßenver-
kehr rechtzeitig gesehen wird. Gerade im 
Herbst und Winter, wenn es in der Früh noch 
dunkel ist oder bei nebeligem Wetter ist helle 
Kleidung von Vorteil. Noch besser wirken 
Reflektoren an Kleidung und Schultaschen 
– mit diesen können Kinder von Autofahre-
rinnen und -fahrern schon aus einer Entfer-
nung von 130 Metern wahrgenommen 
werden.

Regelmäßiges, gemeinsames Training ist wichtig! Sicherheit durch Sichtbarkeit!

Weitere Informationen über Projekte, Aktionen, 
Medien und Modelle zum Thema Sicherheit und 

Gesundheit rund um die Schule finden
Sie unter www.auva.at/sicherlernen.

Medieninhaber und Hersteller:  
Allgemeine Unfallversicherungsanstalt, Adalbert-Stifter-Straße 65, 1200 Wien
Verlags- und Herstellungsort: Wien

Disclaimer: Dieser Schulwegplan wurde mit größter Sorgfalt erstellt. Er dient ausschließlich der Information und soll 
eine Entscheidungshilfe für die Erziehungsberechtigten zur Wahl des idealen Schulweges für ihr Kind darstellen. Die 
Verantwortung für die Auswahl des spezifischen Schulweges liegt jedoch bei den Erziehungsberechtigten selbst! 
Weder die AUVA noch das von der AUVA mit der Datenerhebung und Gestaltung dieses Schulwegplans beauf-
tragte KFV (Kuratorium für Verkehrssicherheit) übernehmen eine Gewährleistung  für die Richtigkeit, Aktualität, 
Qualität und Vollständigkeit der bereitgestellten Informationen. Die Nutzung des Schulwegplanes erfolgt auf eigene 
Verantwortung und Gefahr. Haftungsansprüche gleich welcher Art gegen das KFV oder die AUVA, die sich auf 
Schäden materieller oder ideeller Art beziehen, welche durch die Nützung oder Nichtnützung der dargebotenen 
Informationen etc. bzw. durch die Nützung fehlerhafter und unvollständiger Informationen verursacht wurden, sind 
ausgeschlossen. Der Schulwegplan wurde mit Datenstand zum angegebenen Datum gestaltet. Spätere allfällige 
infrastrukturelle oder straßenräumliche Änderungen (wie z. B. neue Schutzwege, Baustellen oder Sperren) konnten 
somit nicht berücksichtigt werden. Ebenso legt das KFV Wert auf die Feststellung, dass die Auflistung der ausgewie-
senen Gefahrenzonen als nicht abschließend zu betrachten ist. Sämtliche Inhalte sind urheberrechtlich geschützt. 
Verwertungen und Vervielfältigungen gleich welcher Art sind nicht gestattet und strafbar. Davon ausgenommen 
sind einzelne Vervielfältigungen für den eigenen, privaten Gebrauch. Es gilt ausschließlich österreichisches Recht.
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Kirchenstraße - vor der Schule:
Wenn du mit dem Auto gebracht wirst, 
steige nicht direkt vor der Schule aus. Durch 
die Kurve in der Kirchenstraße wirst du beim 
Überqueren der Straße leicht übersehen. 
Steige besser beim Friedhofsparkplatz aus. 
Dort führt ein sicherer Gehweg zur Schule 
und du musst die stark befahrende Kirchen-
straße nicht überqueren.

Kreuzung Kirchenstraße - Kindergarten:
Wenn du die Kirchenstraße in Richtung 
Kindergarten überqueren musst, tue dies 
am besten dort, wo der Gehsteig endet und 
der markierte Gehweg beginnt. Dort hast du 
nach beiden Seiten die beste Sicht und auch 
die Autofahrerinnen und Autofahrer können 
dich am besten sehen. Nach dem Überque-
ren gehe nahe am Zaun die Straße entlang.

S
Liebe Eltern! 
Zahlreiche Kinder werden mit dem Auto zur 
Schule gebracht und wieder abgeholt. 
Dadurch entsteht viel Verkehr rund um 
unsere Schule. Wenn Sie Ihr Kind mit dem 
Auto bringen oder abholen, nutzen Sie bitte 
Stellen, die etwas weiter von der Schule 
entfernt sind. 
Beachten Sie bitte unbedingt das Einfahrts-
verbot in den Schulhof, damit keine Kinder 
gefährdet werden. Meiden Sie zudem den 
Bereich rund um die Brücke am Tanzlehen-
weg, da es dort sehr eng ist. Kinder, die zu 
Fuß gehen, haben sonst zu wenig Platz und 
verlieren leicht die Übersicht. 
Benützen Sie zum Warten bitte den Schot-
terparkplatz ein Stück südlich der Brücke.

Achten Sie bitte auf allen Straßen rund um 
die Schule auf unsere Schulkinder. 
Fahren Sie entsprechend angepasst und 
lassen Sie Kinder bei Bedarf stets die Straße 
überqueren, auch abseits von Schutzwegen. 
Vor allem dort, wo es keine Gehsteige gibt, 
ist Ihre Aufmerksamkeit besonders wichtig.
Ihr richtiges und vorbildhaftes Verhalten 
hilft sehr, die Verkehrssicherheit rund um 
unsere Schule zu verbessern! 

www.auva.at

Schulwegplan

VS Bramberg www.auva.at
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Liebe Eltern!

Der Schulweg stellt in Bezug auf die Sicher-

heit ein besonderes Problemfeld dar. Gerade 

für Erstklasslerinnen und Erstklassler bedeu-

tet dieser nicht nur einen Schritt in eine neue 

Welt, sondern auch die erstmalige Auseinan-

dersetzung mit den Herausforderungen des 

Straßenverkehrs.

Die Allgemeine Unfallversicherungsanstalt 

(AUVA) bemüht sich daher Maßnahmen zu 

setzen, um Schulwege für Kinder sicherer zu 

machen. Eine Initiative ist dieser Schulwegplan, 

der mit Unterstützung der Gemeinde 

Bramberg entstand. Er soll Ihnen Hinweise 

geben, welche Wege zur Schule geeignet 

sind, wo es weitgehend empfehlenswerte 

Querungsstellen gibt und wo Kinder beson-

ders vorsichtig sein müssen.

Basis dieses Plans sind die von den Eltern der 

Volksschule Bramberg genannten Problem-

bereiche im Schulumfeld, welche zusätzlich 

der Gemeinde zur Prüfung von baulichen 

Verkehrssicherheitsmaßnahmen dienen 

sollen.

AUVA-Schulwegtipps

Bauliche und verkehrsregelnde Maßnahmen 

machen Schulwege sicherer! Aber auch Sie 

als Eltern sind gefordert: Durch konsequentes 

Verkehrstraining können Sie viel für die Sicher- 

heit Ihres Kindes am Schulweg beitragen.

Schulweg üben!

Gehen Sie mit Ihrem Kind den Schulweg ab 

und erklären Sie ihm, warum es wo gefähr-

lich ist und worauf es als Fußgängerin bzw. 

Fußgänger achten muss. Üben Sie problema-

tische Stellen (siehe Schulwegplan) besonders 

gut. Beim nächsten Mal lassen Sie sich 

bereits von Ihrem Kind führen, das dabei 

über sein Verhalten spricht. So können Sie 

feststellen, ob es alles richtig verstanden hat 

und eventuell korrigierend eingreifen.

Der erste Alleingang

Jedes Kind ist anders, jeder Schulweg ist 

anders. Deshalb gibt es auch keine fixe 

Altersangabe, wann man ein Kind alleine 

gehen lassen kann. Eine Faustregel gibt es 

auf alle Fälle: Üben Sie mit Ihrem Kind und 

begleiten Sie es so lange, bis Sie sicher sind, 

dass es zuverlässig alleine zurechtkommt.

Sehen und gesehen werden

Wichtig ist der Blickkontakt zwischen Kind 

und Kfz-Lenkerinnen bzw. -Lenkern: Diese 

können nur stehen bleiben, wenn sie das 

Kind auch tatsächlich gesehen haben. Ein 

Kind hingegen kann nur sicher queren, wenn 

es rechtzeitig erkennen kann, dass die Straße 

frei ist oder die Fahrzeuglenkerin bzw. der 

Fahrzeuglenker angehalten hat. Deshalb 

sollten Überquerungen bei unübersichtlichen 

Stellen, wie z. B. zwischen parkenden Autos 

und Sträuchern, vor Kurven und Kuppen 

vermieden werden.

Die Kür: Überqueren einer Fahrbahn

Möglichst einen sicheren Übergang suchen, 

selbst wenn ein Umweg eingeplant werden 

muss. Optimal sind Ampelanlagen, Sicherung 

durch Schulwegdienste, Mittelinseln, Fahr-

bahnerhöhungen, Gehsteigvorziehungen, 

Zebrastreifen. Falls keine Querungshilfen 

vorhanden sind, gilt: Eine Querungsstelle 

wählen, die gute Sicht auf die Fahrbahn 

bietet. Immer am Gehsteigrand stehen 

bleiben. Erst gehen, wenn die Straße frei ist 

oder alle Autos – aus beiden Richtungen – 

angehalten haben.

Helle Kleidung sorgt für Sicherheit 

Sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind im Straßenver-

kehr rechtzeitig gesehen wird. Gerade im 

Herbst und Winter, wenn es in der Früh noch 

dunkel ist oder bei nebeligem Wetter ist helle 

Kleidung von Vorteil. Noch besser wirken 

Reflektoren an Kleidung und Schultaschen 

– mit diesen können Kinder von Autofahre-

rinnen und -fahrern schon aus einer Entfer-

nung von 130 Metern wahrgenommen 

werden.

Regelmäßiges, gemeinsames Training ist wichtig!

Sicherheit durch Sichtbarkeit!

Weitere Informationen über Projekte, Aktionen, 

Medien und Modelle zum Thema Sicherheit und 

Gesundheit rund um die Schule finden

Sie unter www.auva.at/sicherlernen.

Medieninhaber und Hersteller:  

Allgemeine Unfallversicherungsanstalt, Adalbert-Stifter-Straße 65, 1200 Wien

Verlags- und Herstellungsort: Wien

Disclaimer: Dieser Schulwegplan wurde mit größter Sorgfalt erstellt. Er dient ausschließlich der Information und soll 

eine Entscheidungshilfe für die Erziehungsberechtigten zur Wahl des idealen Schulweges für ihr Kind darstellen. Die 

Verantwortung für die Auswahl des spezifischen Schulweges liegt jedoch bei den Erziehungsberechtigten selbst! 

Weder die AUVA noch das von der AUVA mit der Datenerhebung und Gestaltung dieses Schulwegplans beauf-

tragte KFV (Kuratorium für Verkehrssicherheit) übernehmen eine Gewährleistung  für die Richtigkeit, Aktualität, 

Qualität und Vollständigkeit der bereitgestellten Informationen. Die Nutzung des Schulwegplanes erfolgt auf eigene 

Verantwortung und Gefahr. Haftungsansprüche gleich welcher Art gegen das KFV oder die AUVA, die sich auf 

Schäden materieller oder ideeller Art beziehen, welche durch die Nützung oder Nichtnützung der dargebotenen 

Informationen etc. bzw. durch die Nützung fehlerhafter und unvollständiger Informationen verursacht wurden, sind 

ausgeschlossen. Der Schulwegplan wurde mit Datenstand zum angegebenen Datum gestaltet. Spätere allfällige 

infrastrukturelle oder straßenräumliche Änderungen (wie z. B. neue Schutzwege, Baustellen oder Sperren) konnten 

somit nicht berücksichtigt werden. Ebenso legt das KFV Wert auf die Feststellung, dass die Auflistung der ausgewie-

senen Gefahrenzonen als nicht abschließend zu betrachten ist. Sämtliche Inhalte sind urheberrechtlich geschützt. 

Verwertungen und Vervielfältigungen gleich welcher Art sind nicht gestattet und strafbar. Davon ausgenommen 

sind einzelne Vervielfältigungen für den eigenen, privaten Gebrauch. Es gilt ausschließlich österreichisches Recht.
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Kirchenstraße - vor der Schule:

Wenn du mit dem Auto gebracht wirst, 

steige nicht direkt vor der Schule aus. Durch 

die Kurve in der Kirchenstraße wirst du beim 

Überqueren der Straße leicht übersehen. 

Steige besser beim Friedhofsparkplatz aus. 

Dort führt ein sicherer Gehweg zur Schule 

und du musst die stark befahrende Kirchen-

straße nicht überqueren.

Kreuzung Kirchenstraße - Kindergarten:

Wenn du die Kirchenstraße in Richtung 

Kindergarten überqueren musst, tue dies 

am besten dort, wo der Gehsteig endet und 

der markierte Gehweg beginnt. Dort hast du 

nach beiden Seiten die beste Sicht und auch 

die Autofahrerinnen und Autofahrer können 

dich am besten sehen. Nach dem Überque-

ren gehe nahe am Zaun die Straße entlang.

S
Liebe Eltern! 

Zahlreiche Kinder werden mit dem Auto zur 

Schule gebracht und wieder abgeholt. 

Dadurch entsteht viel Verkehr rund um 

unsere Schule. Wenn Sie Ihr Kind mit dem 

Auto bringen oder abholen, nutzen Sie bitte 

Stellen, die etwas weiter von der Schule 

entfernt sind. 

Beachten Sie bitte unbedingt das Einfahrts-

verbot in den Schulhof, damit keine Kinder 

gefährdet werden. Meiden Sie zudem den 

Bereich rund um die Brücke am Tanzlehen-

weg, da es dort sehr eng ist. Kinder, die zu 

Fuß gehen, haben sonst zu wenig Platz und 

verlieren leicht die Übersicht. 

Benützen Sie zum Warten bitte den Schot-

terparkplatz ein Stück südlich der Brücke.

Achten Sie bitte auf allen Straßen rund um 

die Schule auf unsere Schulkinder. 

Fahren Sie entsprechend angepasst und 

lassen Sie Kinder bei Bedarf stets die Straße 

überqueren, auch abseits von Schutzwegen. 

Vor allem dort, wo es keine Gehsteige gibt, 

ist Ihre Aufmerksamkeit besonders wichtig.

Ihr richtiges und vorbildhaftes Verhalten 

hilft sehr, die Verkehrssicherheit rund um 

unsere Schule zu verbessern! 

www.auva.at

Schulwegplan
VS Bramberg

www.auva.at

Stand: November 2019

Liebe Eltern!

Der Schulweg stellt in Bezug auf die Sicher-

heit ein besonderes Problemfeld dar. Gerade 

für Erstklasslerinnen und Erstklassler bedeu-

tet dieser nicht nur einen Schritt in eine neue 

Welt, sondern auch die erstmalige Auseinan-

dersetzung mit den Herausforderungen des 

Straßenverkehrs.

Die Allgemeine Unfallversicherungsanstalt 

(AUVA) bemüht sich daher Maßnahmen zu 

setzen, um Schulwege für Kinder sicherer zu 

machen. Eine Initiative ist dieser Schulwegplan, 

der mit Unterstützung der Gemeinde 

Bramberg entstand. Er soll Ihnen Hinweise 

geben, welche Wege zur Schule geeignet 

sind, wo es weitgehend empfehlenswerte 

Querungsstellen gibt und wo Kinder beson-

ders vorsichtig sein müssen.

Basis dieses Plans sind die von den Eltern der 

Volksschule Bramberg genannten Problem-

bereiche im Schulumfeld, welche zusätzlich 

der Gemeinde zur Prüfung von baulichen 

Verkehrssicherheitsmaßnahmen dienen 

sollen.

AUVA-Schulwegtipps

Bauliche und verkehrsregelnde Maßnahmen 

machen Schulwege sicherer! Aber auch Sie 

als Eltern sind gefordert: Durch konsequentes 

Verkehrstraining können Sie viel für die Sicher- 

heit Ihres Kindes am Schulweg beitragen.

Schulweg üben!

Gehen Sie mit Ihrem Kind den Schulweg ab 

und erklären Sie ihm, warum es wo gefähr-

lich ist und worauf es als Fußgängerin bzw. 

Fußgänger achten muss. Üben Sie problema-

tische Stellen (siehe Schulwegplan) besonders 

gut. Beim nächsten Mal lassen Sie sich 

bereits von Ihrem Kind führen, das dabei 

über sein Verhalten spricht. So können Sie 

feststellen, ob es alles richtig verstanden hat 

und eventuell korrigierend eingreifen.

Der erste Alleingang

Jedes Kind ist anders, jeder Schulweg ist 

anders. Deshalb gibt es auch keine fixe 

Altersangabe, wann man ein Kind alleine 

gehen lassen kann. Eine Faustregel gibt es 

auf alle Fälle: Üben Sie mit Ihrem Kind und 

begleiten Sie es so lange, bis Sie sicher sind, 

dass es zuverlässig alleine zurechtkommt.

Sehen und gesehen werden

Wichtig ist der Blickkontakt zwischen Kind 

und Kfz-Lenkerinnen bzw. -Lenkern: Diese 

können nur stehen bleiben, wenn sie das 

Kind auch tatsächlich gesehen haben. Ein 

Kind hingegen kann nur sicher queren, wenn 

es rechtzeitig erkennen kann, dass die Straße 

frei ist oder die Fahrzeuglenkerin bzw. der 

Fahrzeuglenker angehalten hat. Deshalb 

sollten Überquerungen bei unübersichtlichen 

Stellen, wie z. B. zwischen parkenden Autos 

und Sträuchern, vor Kurven und Kuppen 

vermieden werden.

Die Kür: Überqueren einer Fahrbahn

Möglichst einen sicheren Übergang suchen, 

selbst wenn ein Umweg eingeplant werden 

muss. Optimal sind Ampelanlagen, Sicherung 

durch Schulwegdienste, Mittelinseln, Fahr-

bahnerhöhungen, Gehsteigvorziehungen, 

Zebrastreifen. Falls keine Querungshilfen 

vorhanden sind, gilt: Eine Querungsstelle 

wählen, die gute Sicht auf die Fahrbahn 

bietet. Immer am Gehsteigrand stehen 

bleiben. Erst gehen, wenn die Straße frei ist 

oder alle Autos – aus beiden Richtungen – 

angehalten haben.

Helle Kleidung sorgt für Sicherheit 

Sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind im Straßenver-

kehr rechtzeitig gesehen wird. Gerade im 

Herbst und Winter, wenn es in der Früh noch 

dunkel ist oder bei nebeligem Wetter ist helle 

Kleidung von Vorteil. Noch besser wirken 

Reflektoren an Kleidung und Schultaschen 

– mit diesen können Kinder von Autofahre-

rinnen und -fahrern schon aus einer Entfer-

nung von 130 Metern wahrgenommen 

werden.

Regelmäßiges, gemeinsames Training ist wichtig!

Sicherheit durch Sichtbarkeit!

Weitere Informationen über Projekte, Aktionen, 

Medien und Modelle zum Thema Sicherheit und 

Gesundheit rund um die Schule finden

Sie unter www.auva.at/sicherlernen.

Medieninhaber und Hersteller:  

Allgemeine Unfallversicherungsanstalt, Adalbert-Stifter-Straße 65, 1200 Wien

Verlags- und Herstellungsort: Wien

Disclaimer: Dieser Schulwegplan wurde mit größter Sorgfalt erstellt. Er dient ausschließlich der Information und soll 

eine Entscheidungshilfe für die Erziehungsberechtigten zur Wahl des idealen Schulweges für ihr Kind darstellen. Die 

Verantwortung für die Auswahl des spezifischen Schulweges liegt jedoch bei den Erziehungsberechtigten selbst! 

Weder die AUVA noch das von der AUVA mit der Datenerhebung und Gestaltung dieses Schulwegplans beauf-

tragte KFV (Kuratorium für Verkehrssicherheit) übernehmen eine Gewährleistung  für die Richtigkeit, Aktualität, 

Qualität und Vollständigkeit der bereitgestellten Informationen. Die Nutzung des Schulwegplanes erfolgt auf eigene 

Verantwortung und Gefahr. Haftungsansprüche gleich welcher Art gegen das KFV oder die AUVA, die sich auf 

Schäden materieller oder ideeller Art beziehen, welche durch die Nützung oder Nichtnützung der dargebotenen 

Informationen etc. bzw. durch die Nützung fehlerhafter und unvollständiger Informationen verursacht wurden, sind 

ausgeschlossen. Der Schulwegplan wurde mit Datenstand zum angegebenen Datum gestaltet. Spätere allfällige 

infrastrukturelle oder straßenräumliche Änderungen (wie z. B. neue Schutzwege, Baustellen oder Sperren) konnten 

somit nicht berücksichtigt werden. Ebenso legt das KFV Wert auf die Feststellung, dass die Auflistung der ausgewie-

senen Gefahrenzonen als nicht abschließend zu betrachten ist. Sämtliche Inhalte sind urheberrechtlich geschützt. 

Verwertungen und Vervielfältigungen gleich welcher Art sind nicht gestattet und strafbar. Davon ausgenommen 

sind einzelne Vervielfältigungen für den eigenen, privaten Gebrauch. Es gilt ausschließlich österreichisches Recht.

1
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Kirchenstraße - vor der Schule:

Wenn du mit dem Auto gebracht wirst, 

steige nicht direkt vor der Schule aus. Durch 

die Kurve in der Kirchenstraße wirst du beim 

Überqueren der Straße leicht übersehen. 

Steige besser beim Friedhofsparkplatz aus. 

Dort führt ein sicherer Gehweg zur Schule 

und du musst die stark befahrende Kirchen-

straße nicht überqueren.

Kreuzung Kirchenstraße - Kindergarten:

Wenn du die Kirchenstraße in Richtung 

Kindergarten überqueren musst, tue dies 

am besten dort, wo der Gehsteig endet und 

der markierte Gehweg beginnt. Dort hast du 

nach beiden Seiten die beste Sicht und auch 

die Autofahrerinnen und Autofahrer können 

dich am besten sehen. Nach dem Überque-

ren gehe nahe am Zaun die Straße entlang.

S
Liebe Eltern! 

Zahlreiche Kinder werden mit dem Auto zur 

Schule gebracht und wieder abgeholt. 

Dadurch entsteht viel Verkehr rund um 

unsere Schule. Wenn Sie Ihr Kind mit dem 

Auto bringen oder abholen, nutzen Sie bitte 

Stellen, die etwas weiter von der Schule 

entfernt sind. 

Beachten Sie bitte unbedingt das Einfahrts-

verbot in den Schulhof, damit keine Kinder 

gefährdet werden. Meiden Sie zudem den 

Bereich rund um die Brücke am Tanzlehen-

weg, da es dort sehr eng ist. Kinder, die zu 

Fuß gehen, haben sonst zu wenig Platz und 

verlieren leicht die Übersicht. 

Benützen Sie zum Warten bitte den Schot-

terparkplatz ein Stück südlich der Brücke.

Achten Sie bitte auf allen Straßen rund um 

die Schule auf unsere Schulkinder. 

Fahren Sie entsprechend angepasst und 

lassen Sie Kinder bei Bedarf stets die Straße 

überqueren, auch abseits von Schutzwegen. 

Vor allem dort, wo es keine Gehsteige gibt, 

ist Ihre Aufmerksamkeit besonders wichtig.

Ihr richtiges und vorbildhaftes Verhalten 

hilft sehr, die Verkehrssicherheit rund um 

unsere Schule zu verbessern! 
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Die gesamte Schulgemeinschaft teilt die 
Freude der Beschenkten. Besonders schön 
ist zu beobachten, mit welch großem Eifer 
unsere Schülerinnen und Schüler die Ge-
schenke einpacken. Dies beweist ihr ausge-
prägtes soziales Verantwortungsgefühl.

Unsere Jugend ist hilfsbereit, gesellschaft-
lich engagiert und keineswegs gleichgültig 
gegenüber den Lebensbedingungen ande-
rer Menschen.

Als Schule erleben wir immer wieder, dass 
es Vieles gibt, worauf die jüngere Generati-

on stolz sein kann; wir erleben es vor allem 
dann, wenn sie aktiv die Gegenwart und 
Zukunft mitgestaltet.

So ist es wichtiger Teil unserer Erziehung, 
die Hilfsbereitschaft und soziale Teilnahme 
der Jugend zu unterstützen bzw. zu fördern.

Bramberger sind sozial

Der Bildungsauftrag der Schulen beinhaltet 
neben der Vermittlung der in den Lehrplänen 
vorgegebenen fachlichen Kompetenzen ge-
nauso die Erziehung zu sozialer Verantwor-
tung bzw. gesellschaftlicher Teilnahme.

So legt die Tourismusschule Bramberg viel 
Wert auf Hilfsbereitschaft und Unterstüt-
zung von Menschen aus Ländern, die weit 
weniger Wohlstand genießen dürfen als 
dies bei uns der Fall ist. Hier sehen wir uns 
durchaus in der Tradition unseres ehemali-
gen Schulerhalters, der Erzdiözese Salzburg, 
mit der wir immer noch eng und freund-
schaftlich zusammenarbeiten.

Im September 2019 bekamen wir von un-
serem Schulerhalter, der Wirtschaftskam-
mer Salzburg, neue Schulmöbel, ein Smart- 
board, Sitzmöglichkeiten für die Schüler-
aufenthaltsräume und Spezialinventar für 
die Lehrgastronomie. 

Unsere „alten“ Schulmöbel zu entsorgen, 
kam für uns nicht in Frage. Stattdessen 
bauten Herr András und Karl Fuchs aus 
Neukirchen den Kontakt zu der Grund- und 
Kunstschule Szőnyi István in Ungarn auf 
und wir konnten ihnen unser ehemaliges 
Inventar spenden. In der ungarischen Schu-
le konnten mit unseren Möbeln zwei Klas-
sen ausgestattet werden.

Für die Schülerinnen und Schüler der unga-
rischen Schule bedeuten diese Schulmöbel 
eine beachtliche Aufwertung ihrer Klassen-
räume, wir freuen uns über den Dank der 
Schulleitung und der Lehrerinnen und Leh-
rer und über die Freundschaft, die wir mit 
dieser Schule pflegen.

Traditionell, nämlich schon seit zehn Jah-
ren, sammeln unsere Schülerinnen und 
Schüler bzw. Lehrerinnen und Lehrer in der 
Vorweihnachtszeit im Rahmen einer durch 
die Organisation „ORA international Öster-
reich“ durchgeführten Aktion Geschenke 
für Kinder aus Osteuropa.

Diese werden dann von Frau Gertrud Exen-
berger (als Nachfolgerin von Alois und 
Aloisa Kirchner) und ihrem Team von der 
ORA-Sammelgruppe in Bramberg weiter 
transportiert, damit sie pünktlich zu Weih-
nachten bei den bedürftigen Kindern in Ru-
mänien, Albanien, Bulgarien, Slowakei und 
Ungarn ankommen.

Mit den Sach- und Geldspenden unserer 
Schulgemeinschaft und unzähliger Part-
nerbetriebe konnte unser Projektteam heu-
er 229 Pakete mit Spielzeug, Schreibwaren, 
Lebensmittel, usw. an die ORA-Sammel-
gruppe in Bramberg übergeben.

Tourismusschulen Bramberg
Wennser Straße 50, 5733 Bramberg
T. +43 (0)6566 7221, F. +43 (0)6566 7221-4 
bramberg@ts-salzburg.at
www.ts-salzburg.at

Eine ungarische Schulklasse mit den Möbeln aus Bramberg

Die Schüler der I.B HLT mit Dir. Petra Mösenlechner (2. Reihe 
2.v.r.), Gertrud Exenberger (2. Reihe ganz rechts) und Klassen-
vorständin Barbara Hofer-Schößer (2. Reihe ganz links)

Ich bin seit Jänner als Sozialkoordinatorin für 
den Raum Oberpinzgau tätig. Dieses Angebot 
wird von der Gemeinde Bramberg mitfinan-
ziert und stellt für alle Gemeindebürgerinnen 
und -bürger eine kostenlose Hilfestellung und 
Beratung in sozialen Fragen dar.

Aufgabenbereiche:
•	 Anlaufstelle für soziale Fragen 
•	 schnelle und unbürokratische Hilfe 
	 in Notlagen 
•	 Kontaktherstellung und fallweise auch 

Begleitung zu Ämtern, Behörden, Bera-
tungsstellen, …

•	 Unterstützung beim Ausfüllen von An-

trägen (Gebührenbefreiung, Pflegegeld, 
Zuschüssen, Sozialleistungen)

•	 Unterstützung pflegender Angehöriger 
(Beratung, Schulungen)

•	 Unterstützung bei der Sicherstellung der 
Pflegeleistung zu Hause 

•	 Information und indi-
viduelle Beratung über 
Angebote professionel-
ler Dienstleistungen

•	 regelmäßige Kontakt-
	 und Hausbesuche

CHRISTINA 
T. 0664 51 67 664

Sozialkoordination Oberpinzgau

   sozialkoordination@nationalparkregion.at  |  www.seniorenplattform-pinzgau.at
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„Die Weisen aus dem Morgenland suchten 
den Stern und fanden Christus, den Herrn!“

Auch heuer wieder waren 75 Kinder der 
Pfarre Bramberg unterwegs, um für die 
Dreikönigsaktion Geld zu sammeln.
15 Gruppen (15 Kinder der VS Bramberg, 
60 Schüler der NMS Bramberg) erfreuten 
mit ihren Sternsingerliedern nicht nur die 
besuchten Menschen, sondern sammelten 
viel Geld für benachteiligte Kinder in Afrika 
(Schwerpunkt Kenia) und Asien. 
Das Ergebnis der diesjährigen Aktion be-
trägt stolze 14.272,62 Euro.

Ein herzliches Danke an alle großzügigen 
Spender, alle fleißigen Sternsingerinnen 
und Sternsinger, Begleiter, Kostgeber und 
Unterstützer!

Wir können sehr stolz sein, dass in unse-
rer Pfarre/Gemeinde wie jedes Jahr Herzen 
und Geldtaschen offen sind für alle Men-
schen, denen es nicht so gut geht!

Rita Empl, PGR-Obfrau

Die wichtigsten Eckdaten für die Kollegausbildung:

		  Beginn: 	 Herbst 2020
		  Dauer: 	 6 Semester
		  Organisationsform: 	 berufsbegleitend
		  Voraussetzungen:	 abgelegte Reifeprüfung, 
			   Studienberechtigungsprüfung oder 
			   Berufsreifeprüfung und 
			   persönliche Eignung (Eignungsprüfung)

Die Eignungsprüfung findet am Mittwoch, 
den 25.03.2020 um 14:00 Uhr in der BAFEP 
Bischofshofen statt. 

Sind Sie interessiert? Dann melden Sie sich 
bitte so rasch als möglich bei:

Bildungsanstalt für 
Elementarpädagogik Bischofshofen
5500 Bischofshofen, Südtiroler Straße 75
T 06462/2339, F 06462/2339-19
sekretariat@bafep-bhofen.at
www.bafep-bhofen.at 

Sternsingen 2020

Kolleg für die Ausbildung 
zur/zum Kindergartenpädagogin/en
Bildungsanstalt für 
Elementarpädagogik 
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Bildungsanstalt für 
Elementarpädagogik Bischofshofen 
 
Kolleg für die Ausbildung  
zur Kindergartenpädagogin/ 
zum Kindergartenpädagogen 
 
Beginn: Herbst 2020 
Dauer: 6 Semester 
Organisationsform: berufsbegleitend 
 
Voraussetzungen: 
abgelegte Reifeprüfung, 
Studienberechtigungsprüfung oder 
Berufsreifeprüfung und persönliche Eignung 
(Eignungsprüfung) 
 
Infoveranstaltung:         Eignungsprüfung: 
DO 09.01.2020, 17:30   MI 25.03.2020, 14:00 
BAFEP Bischofshofen   BAFEP 
DO 09.01.2020, 13:30               Bischofshofen 
TSS Bramberg         
 

Info: www.bafep-bhofen.at 
 

Bildungsanstalt für Elementarpädagogik Bischofshofen 
5500 Bischofshofen, Südtiroler Straße 75 

www.bafep-bhofen.at, Mail: sekretariat@bafep-bhofen.at 
Telefon 06462 / 23 39, Fax 06462 / 2339-19  

 
 
 
 

 

Sprechtage
SOZIALVERSICHERUNGSANSTALT DER SELBSTSTÄNDIGEN 
(VORMALS SOZIALVERSICHERUNGSANSTALT DER BAUERN U.A.):

Mittersill: 	 jeweils Dienstag,  09:00 – 12:00 und 13:00 – 14:00 Uhr
	 28.01.2020	 25.02.2020	 24.03.2020	 28.04.2020
	 26.05.2020	 30.06.2020	 28.07.2020	 25.08.2020
	 29.09.2020	 27.10.2020	 24.11.2020	 22.12.2020
Kontakt: 	 Sozialversicherungsanstalt der Selbstständigen, 
	 Auerspergstraße 24, 5020 Salzburg, T 050 808 808

SPRECHTAGE PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT (ARBEITER UND ANGESTELLTE)
Zell am See:	 Jeden Dienstag und Donnerstag 08:30 – 12:00 und 13:00 – 15:30 Uhr
Bei Feiertagen ist kein Ersatztermin vorgesehen. Am 24.12. und 31.12.2020 findet kein 
Sprechtag statt. Zur Vorsprache ist ein Lichtbildausweis als Identitätsnachweis mitzubringen.
Kontakt: 	 Österreichische Gesundheitskasse
	 Ebenbergstraße 3, 5700 Zell am See, T 05 0766 178450 

Das Museum Bramberg 
ist auch im Winter 
einen Besuch wert. 

Ab Ende Februar 2020 prä-
sentieren wir unsere neu 
gestaltete archäologische 
Sammlung: Die Funde span-
nen sich von den Spuren 
der ersten nachweisbaren 
Besiedlung bis hin zu römi-
schen Überresten.

Winteröffnungszeiten:
bis 27.03.2020
Jeden DO 19:00 – 21:30 Uhr
Jeden FR 13:00 – 17:00 Uhr
Bei Schlechtwetter flexib-
le Öffnungszeiten (siehe 
Tourismusbüroinfo). Gerne 
öffnen wir das Museum für 
Gruppen ab 10 Personen, 
bitte um Voranmeldung 
mindestens am Vortag.
Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

KRISTALLSCHÄTZE, VOLKSKULTUR 
UND ARCHÄOLOGISCHE FUNDE



bürgerinfo | 1312

Die Smaragdbahn wächst und wächst
Nach Abschluss der Wintersaison werden 
die Arbeiten zur Kapazitätsaufstockung der 
Smaragdbahn fortgeführt. Das Bahnhofs-
gebäude am Berg wird mit der Bahnanlage 
verbunden und mit einer Holz-Glaskonst-
ruktion eingehaust. Durch den Lagerraum 
im Erdgeschoß gibt’s zukünftig ausreichend 
Platz für die Mountaincarts. 

Ab der Sommersaison 2020 können dann 
2000 Personen/Stunde gemütlich und kom-
fortabel bis zur Bergstation transportiert 
werden (bisher bis zu 1.600 Personen/Stun-
de). Somit werden sich – die ausschließlich 
an Spitzentagen und beim Einstieg im Tal 

gegebenen – Wartezeiten jedenfalls erheb-
lich verringern. Um den Komfort zu erhöhen, 
wurde ein zusätzlicher Parkplatz (westlich 
vom Museum) errichtet. 

Dank eurer Treue zum Wildkogel, der sehr guten Zusammenarbeit mit allen Beteiligten, 
sowie der günstigen Witterung ist die Wintersaison bisher äußerst erfreulich verlaufen. 

Ausgezeichnete Rodelbahn
Der Andrang auf unsere längste beleuch-
tete Rodelbahn der Welt ist ungebrochen 
und wird auch zukünftig anhalten. An  
Spitzentagen dürfen wir weit über 2000 
durchwegs begeisterte Rodler begrüßen. 
Um ein sicheres Rodelvergnügen zu ga-
rantieren, werden laufend Optimierungen 
und Verbesserungen an der Bahn und der 
Beleuchtung umgesetzt. 

Im Rahmen des bereits 13. Langstrecken-
rodelns wurden wir vom Internationalen 
Sportrodelverband (ISSU) als weltweit erste 
Rodelbahn zertifiziert und empfohlen. 

Am 7. März findet auf der Senningerwiese 
das 3. Internationale Champions Race statt. 
Neben den Lokalmatadoren sind hier aus-
schließlich Welt-, Europa- und Staatsmeis-
ter am Start. Wir freuen uns auf spannende 
Wettkämpfe und euren zahlreichen Besuch.

Erfolgsfaktor Pistenqualität
Die Pistenqualität ist eines der wichtigsten 
Kriterien für die Wahl der Wintersportregion 
und somit auch die Grundvoraussetzung für 
einen wirtschaftlich erfolgreichen Winter. 
In den letzten Jahren wurden die bestehen-
den Pisten im Sommer optimiert, um auch 
bei schneearmen Wintern gute Verhältnisse 
zu garantieren. Durch die lückenlose Aus-
stattung unserer gesamten Pistenraupen-
flotte mit einer Schneehöhenmessung wird 
der effiziente Umgang mit den Ressourcen 
Schnee und Energie sichergestellt. 

Als attraktives Zusatzangebot erfreut sich die 
Family-Fun-Arena im Bereich Wolkenstein 
großer Beliebtheit. Sie ist ein echter Renner 
für Anfänger und Profis mit herausfordern-
den Steilkurven, aufregenden Schneewellen 
und einer riesigen Schneeschnecke. 

Mit dem Winterwanderweg von der Sma-
ragdbahn bis zur Gensbichlbahn kann un-
ser Hausberg auch zu Fuß erkundet wer-
den, wobei einen das herrliche Panorama 
immer wieder staunen lässt.  

Der Dorfgletscher in Wenns
Unser Gletscher hat sich zu einer wunder-
baren Schneesportwiese für Kinder, Fa-
milien und Anfänger entwickelt, wird bei 
Schlechtwetter am Berg auch gerne als 
Ausweich- und Zusatzangebot genützt 
und ermöglicht unseren Kindern, das Ski-
fahren im Tal kostengünstig und rasch zu 
erlernen. Derzeit arbeiten wir an einem Sa-
nierungs- und Verstärkungskonzept für die 
Beschneiungsanlage. Eine Umsetzung ist 
hier nur mit der Unterstützung aller mög-
lich – für die Bereitschaft möchte ich mich 
bereits im Vorfeld bedanken. 
Übrigens: Es handelt sich beim Gletscher 
um die erste Beschneiungsanlage im Ober-
pinzgau aus dem Jahre 1989. 

Hartls Gletscherblick, die Tubingbahn, die 
Fackelwanderungen, der Spielhügel, das 
Kasperl Theater, die Faschingsveranstal-
tung, die Skirennen … sorgen laufend für 
gute Stimmung während der ganzen Win-
tersaison – wir freuen uns auf Euch!

Unsere wunderbare Region hat riesiges Potential, wobei die Voraussetzungen hervorragend 
sind: Die Themen Natur, Nachhaltigkeit, Genuss, Gesundheit und Sicherheit sowie das Ur-
sprüngliche und die Freundlichkeit der Einheimischen spielen uns hier massiv in die Karten. 
Ich bin der Meinung, dass wir mit großer Zuversicht und Optimismus in die Zukunft blicken 
können. Laufende und behutsame Veränderungen und Anpassungen sind notwendig und 
möglich, wenn wir uns offen und entschlossen auf Neues einlassen.

Das Team der Bergbahnen und vom Wennsergletscher 
wünscht euch allen viele traumhafte Tage am Berg und im Tal

Rudi Göstl

Liebe Brambergerinnen 
und Bramberger!

Die Tagessieger des 13. Langstreckenrodeln  
Jürgen Exenberger und Johanna Höller

Hannes Geiger (ISSU) und Rudi Göstl (Bergbahnen Wildkogel)
mit der Zertifizierung der Rodelbahn
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Danke
Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern und 
Unterstützern für die gute Zusammenar-
beit im letzten Jahr und freuen uns auf die 
Herausforderungen 2020!

„Advent a de Berg“ 
Beim „Advent a de Berg“ konnten wir wieder 
viele Besucher begrüßen und es gab zahlrei-
che freundliche, positive Rückmeldungen. 
Danke! Die Bergbahnen Wildkogel sind mit 
perfekten Pisten in die Wintersaison 2019/20 
gestartet, die Skifahrer zeigten sich aufgrund 
der ausgezeichneten Bedingungen begeistert.

Für den guten Zweck 
Auf das Silvester-Feuerwerk hat der Touris-
musverband Bramberg heuer verzichtet. Die-
sen Betrag konnten wir Familie Luxner vor 
Kurzem übergeben. Wir wünschen Familie 
Luxner und Jana alles Gute für die Zukunft!

Krippe im Dorf Pavillon 

Am ersten Advent-Wochenende hat unser 
Herr Pfarrer Ehrenbürger GR Karl Pöckl die 
neue Krippe im Dorf Pavillon feierlich ge-
weiht. Vergelt’s Gott Herr Pfarrer!
Wir bedanken uns auch bei den Weisenblä-
sern Christoph Innerhofer und Hannes Mill-
grammer für die stimmige musikalische Um-
rahmung, bei Fritz Daxenbichler (Obmann 
der Vereinigung der Bramberger Wirtschaft) 
für die gemeinsame Organisation sowie bei 
allen Besuchern ganz herzlich!

Die Idee zur Weihnachts-Krippe stammt 
von Bürgermeister Hannes Enzinger, sie 
wurde sofort aufgegriffen und gemeinsam 
von der Gemeinde Bramberg, der Raiffei-
senbank Oberpinzgau eGen und dem Tou-
rismusverband umgesetzt und auch mitei-
nander finanziert.

Die Krippe soll in den nächsten Jahren 
„wachsen“, so werden weitere Figuren 
dazu kommen.

„Mei liabste Weis“ aus Bramberg
„Mei liabste Weis“ ist eine beliebte Volks-
musik-Fernsehsendung des ORF-Landes-
studios Tirol, die seit Jänner 1988 auf ORF 2 
ausgestrahlt wird. Präsentator der Sendung 
ist Franz Posch.

Nachdem Franz Posch im letzten Jahr bei 
Johanna Rauch beim Tanzlehengut zu Gast 
war, ergab sich im Gespräch diese Möglich-
keit der Kooperation. Bürgermeister Han-
nes Enzinger hat seine Unterstützung an-
geboten und mit dem Tourismusverband 
und den Bergbahnen Wildkogel eine Zu-
sammenarbeit vereinbart. 

Die Recherchen und Dreharbeiten laufen 
seit einigen Wochen. Die Sendung wird hier 
in Bramberg und der Region produziert und 
voraussichtlich am 9. Dez. 2020 LIVE aus 
dem Senningersaal ausgestrahlt, die Gene-
ralprobe findet am 8. Dez. 2020 statt.

Vielleicht möchte der eine oder andere ger-
ne bei der Generalprobe oder LIVE-Sendung 
dabei sein? Wir halten euch bezüglich der 
Ausstrahlung und Eintritts-Modalitäten na-
türlich auf dem Laufenden. 

WildkogelAktiv-Programm 
Unser Wanderführer Christoph Mösenlech-
ner ist fleißig unterwegs und unternimmt 
mit unseren Gästen geführte Schneeschuh-
Wanderungen (dazu stellen wir natürlich 
wieder die Schneeschuhe und Stöcke kos-
tenlos zur Verfügung), Fackelwanderungen, 
Snowtubing am Wennsergletscher usw.
Darüber hinaus gibt es zahlreiche andere 
Programmpunkte wie im Salzburger Woll-
stadel, Samplhaus, Tanzlehengut, Lahner-
bauer, Insel-Partys, Kinderprogramm am 
Wennsergletscher, Touren mit den National-
park-Rangern sowie die besonders belieb-
ten Wildtier-Beobachtungen im Habachtal 
(frühzeitige Reservierung aufgrund des gro-
ßen Interesses empfohlen).
Das Museum Bramberg hat wie gehabt am 
Donnerstag und Freitag geöffnet, der Ein-
tritt ist mit der Gästekarte für Bramberger 
und Neukirchner Gäste FREI! Dazu kommen 
die zahlreichen Veranstaltungen der Vereine. 
Bitte informiert eure Gäste über das um-
fangreiche Angebot. Alle Veranstalter freuen 
sich auf viele Teilnehmer!

TIPP: Im Online-Shop kann man sich jederzeit 
für’s Wildkogel-Aktiv-Programm anmelden, 
gerne den Link auf euren Websites einbauen: 
https://wildkogel.onlineshop.ws/
shop/winterangebot/ 

Wir wünschen einen weiterhin 
erfolgreichen Verlauf der 
Wintersaison 2019/20!

Walter Innerhofer (Vorsitzender), Ingrid  
Maier-Schöppl (GF), Viktoria und Madeleine

Information des
Tourismusverbandes Bramberg  
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Aus einer Not heraus – der 1984 neu er-
richtete Nationalpark Hohe Tauern und das 
damals vorgesehene Sammelverbot zwang 
uns Mineraliensammler zu einer Reaktion, 
denn ein generelles Sammelverbot stand 
im Raum – gründete die VMÖ / Landes-
gruppe Salzburg 1990 die Mineralien-INFO 
mit dem Standort in Bramberg. Die Inten-
tion war, den Mineralien des Landes Salz-
burg eine feste Verankerung als Kulturgut 
zu geben, sodass das Mineraliensammeln 
als eine historische Tätigkeit der Menschen 
im Gebirge erhalten bleiben konnte und 
auch in einem Nationalpark mit geänder-
ten Gesetzen Platz findet. 
In der Folge änderte sich auch die Sichtwei-
se des Nationalparks, denn man erkannte, 
dass das Steinsuchen die Ökologie des Na-
turraumes in keiner Weise beeinflusst oder 
beeinträchtigt, dass alte Vorurteile unrich-
tig waren und dass die Steine als Teil dieses 
Naturraumes eine Besonderheit darstel-
len und sogar als Alleinstellungsmerkmal 
tauglich sind. 

2004 wurde die Mineralien-INFO erweitert, 
Erich Mosser hatte die Idee zu den Kristall-
tagen. Es gelang in der Folge, namhafte Vor-
tragende aus dem gesamten Alpenraum 
für Bramberg zu gewinnen (bisher 118 Vor-
träge) und insgesamt wurde die dreitägige 
Veranstaltung ein Segen für die gesamte Re-

gion und Motor für die Erhaltung der Tradi-
tion des Mineralien-Suchens. Unser Konzept 
fand auch in Südtirol Gefallen und wurde 
dort ebenso eine Erfolgsgeschichte.

Hervorzuheben sind die Helfer beim Vor-
bereiten, beim Umgestalten und beim Ab-
räumen, sodass der Senningersaal in atem-
beraubendem Tempo sein Aussehen und 
seine Funktion ändert.
Großzügige Unterstützung erhalten wir 
stets von der Gemeinde des Smaragddor-
fes Bramberg und vom Tourismusverband, 
wofür wir uns ebenso herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank geht an die über Jahre 
treuen Besucher, die durch ihre Anwesen-
heit einer solchen Veranstaltung erst Sinn 
verleihen (im Durchschnitt an die 1000 
Besucher). Aus Bekanntschaften haben 
sich Freundschaften entwickelt, ein Gedan-
kenaustausch über Landesgrenzen hinaus 
wurde möglich und neue Kontakte konn-
ten geknüpft werden.
Es muss auch erwähnt werden, dass die 
Lokalität und das Entgegenkommen der 
Wirtsleute vom Hotel Senningerbräu ganz 
wesentlich zum Erfolg der Veranstaltung 
beitragen. Von sich aus hat man hier die 
digitalen Voraussetzungen geschaffen, so-
dass es nach einigen Anfangsschwierigkei-
ten so gut wie keine Probleme technischer 
Art gibt. Außerdem bedanken wir uns für 

das generell große Entgegenkommen. Die 
Kellnerinnen in den feschen Dirndlgewän-
dern, und über Jahre in der nahezu glei-
chen Besetzung sind inzwischen schon Teil 
der Veranstaltung und gute Bekannte.

Zum Besuch der Kristalltage und der Minera-
lien-INFO im Saal des Gasthofes Senninger-
bräu laden wir alle herzlichst ein! Es ist für 
den Laien wie auch für den mineralogisch 
Interessierten ein Augenschmaus – die Mi-
neralien sind nur für einen Tag ausgestellt. 

Aufgrund des 30jährigen Jubiläums 
werden die schönsten Mineralienfunde 
der vergangenen 30 Jahre in Sondervit-
rinen zu sehen sein. 

Die Kristalltage finden heuer am Freitag, 
den 24. und Samstag, den 25. April statt 

(5 Vorträge – siehe unter www.mineralien-
sammler.com). 

Die 30. Mineralien-INFO beginnt am Sonn-
tag, 26. April um 10:00 Uhr, die Eröffnung 
nehmen der Erzabt von St. Peter, Dr. Kor-
binian Birnbacher, der Bürgermeister von 
Bramberg – Hannes Enzinger – und der 
Landesobmann Erwin Burgsteiner vor. Der 
Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei! 
(10:00 – 16:00 Uhr)
Ein Besuch der Mineralien-INFO lässt sich 
gut mit dem Besuch des Museums Bram-
berg verbinden!

Für den Geist, der die Veranstaltung trägt, 
für das Engagement und für den Zusam-

menhalt bedankt sich das Team der VMÖ/
Landesgruppe Salzburg mit ihrem Obmann 

Erwin Burgsteiner.

Mineralien sind Kulturgüter
30 Jahre Mineralien-INFO Bramberg 

Mineralien-INFO 2010: Prominenter Besuch – Schauspieler 
Gerhard Zemann unterhält sich mit Sepp und Heli Forcher.

Ehrung bei der Mineralien-INFO 2010. LH Dr. Wilfried Has-
lauer, Landesobmann Erwin Burgsteiner und Bgm. Walter 
Freiberger überreichen die Ehrenmitgliedschaft an Ger-
hard Fischer (li, Obmann der Österreichischen Steinsucher)

Mineralien-Info 2007, Sepp Papp begrüßt die Landeshaupt-
frau Mag. Gabi Burgstaller

Ein voller Senningersaal bei der Mineralien-Info 2012 
Wie jedes Jahr ist der Senningersaal bei der Mineralien-
INFO ausgelastet.

Das Land Salzburg gewährt wieder ei-
nen Heizkostenzuschuss in der Höhe von  
€ 150,– für jeden Brennstoff. Der Zuschuss 
wird an Mindesteinkommensbezieher auf 
Antrag gewährt.

Das Einkommen darf für: 
•	 Alleinlebende € 918,–
•	 Ehepaare, Lebensgemeinschaften und 

eingetragene Partnerschaften € 1.378,–
•	 Jedes Kind mit Familienbeihilfebezug im 

Haushalt € 231,–
•	 Jedes Kind ohne Familienbeihilfebezug 

im Haushalt € 462,–
•	 Jede weitere Person im Haushalt € 462,– 

nicht überschreiten. 

Anträge erhalten Sie im Gemeindeamt. Die 
Aktion läuft bis zum 31.05.2020. Mitzu-
bringen ist der Lohnzettel bzw. Pensions-
abschnitt und eine Brennstoffrechnung 
oder Heizkostenrechnung.

Heizkostenzuschuss
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Die Familie Höbinger aus Mühlbach nahm 
an der Bahneuropameisterschaft in Gel-
senkirchen mit ihren zwei afghanischen 
Windhunden teil. Dabei erlief Ghilana van 
der Bremen bei den Hündinnen den Euro-
pameistertitel. Als Draufgabe wurde Gha-
kim van der Bremen bei den Rüden Vizeeu-
ropameister. Die dabei erzielten Erfolge der 

Familie Höbinger und ihren Windhunden 
werden auch auf die guten Trainingsbedin-
gungen (Höhenlage) vom Tauernradweg 
zurückgeführt, wo oft trainiert wird. 

Wir gratulieren aufs Herzlichste und wün-
schen weiterhin viel Erfolg bei den zukünf-
tigen Bewerben!

Mit dem VW-Bus von Österreich durch die 
Wüste West-Africas. Begegnungen – in ei-
nem bezaubernden Garten in Marokko, 
im Beduinen-Zelt in der West-Sahara oder 
im „Auge der Sahara“ in Mauretanien, am 
Fischer-Hafen im Senegal oder auf unweg-
samen Straßen in Mali. Ankommen in Bur-
kina Faso, wo Freunde und ein spannendes 
Projekt schon warten …

Ein Abend mit Ruth Gründlinger

27. April 2020 
Daniel-Etter-Saal in Bramberg
Beginn um 19:30 Uhr

Eintritt frei!  
Wir freuen uns über 
Spenden für den Bau 
eines Brunnens.

Windhunde Rennsport

Found in West-Africa
Eine Reise, Freunde, Ideen, ein Projekt …

In der Wintersaison 2019/20 trainieren 49 
Kinder mit 15 ehrenamtlichen Trainern. Ab 
Oktober wurde das Trockentraining in den 
beiden Turnsälen der VS- und der NMS-
Bramberg absolviert, um die Kinder best-
möglich auf die diesjährige Wintersaison 
vorzubereiten. Rund 10 Kinder begannen be-
reits Ende Oktober mit dem Schneetraining 
auf der „Resterhöhe“. Die restlichen Trainer-
gruppen starteten dann Anfang Dezember 
am Wennsergletscher und am Wildkogel. 

Dank einiger großzügiger Sponsoren war 
es uns möglich eine neue Clubbekleidung 
(siehe Titelseite) anschaffen zu können. Des-
halb möchten wir uns in diesem Artikel noch 
einmal recht herzlich bei allen Sponsoren 
(Bergbahnen Wildkogel, Bergschmied, Ge-
meinde Bramberg, Haus Bau, Holzbau Maier 
und Raiffeisenbank Oberpinzgau) bedanken. 
Dank dieser Gelder ist es dem WSC-Bram-
berg möglich seine Athleten bestmöglich zu 
unterstützen. 

Die bisher stärksten Leistungen unserer 
Läufer in dieser Wintersaison: 
Schratl Luca sicherte sich den 3. Platz beim 
Landeskinderrennen RTL in Leogang. 

Unser Schülerläufer Exenberger Gabriel, 
angehörig dem Salzburger Landesschü-
lerkader, konnte beim österreichischen 
Testrennen am Kreischberg den 5. Platz 
beim Parallelriesentorlauf belegen. 

Die Jugendläuferin Innerhofer Leonie 
wechselte in dieser Saison vom alpinen 
Bereich zum Skicross. Bei den Österreichi-
schen Junioren-Meisterschaften (Reiteralm 
Stmk.) erreichte Leonie die Bronzemedaille, 
außerdem konnte sie sich für die Olympi-
schen Jugend-Winterspiele in Lausanne 
(CH) qualifizieren und belegte in der Einzel-
wertung Platz 12 und im Team den 7. Rang. 
Leonie würde sich freuen, wenn sie einige 
Sponsoren für sich gewinnen könnte, die 
sie auf ihrem zukünftigen Weg begleiten. 

Abschließend möchten wir uns im Namen 
des WSC-Bramberg recht herzlich bei allen 
freiwilligen Helfern, Sponsoren, Teilneh-
mern und vor allem bei den teilnehmen-
den Kindern bedanken. 

Sportlich grüßt der Bramberger WSC

WSC-Bramberg 

© ÖOC / GEPA pictures - Patrick Steiner
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KUNDMACHUNG 				    Bezirk Zell am See
Gemeinde Bramberg am Wildkogel 			 

Steuern + 
Abgaben 

2020
1) Grundlage für die Sitzung der Gemeindevorstehung am Do., 21.11.2019 im Sitzungssaal der Gemeinde Bramberg.  
2) Beschluss der Gemeindevertretung am Do., 12.12.2019 im Sitzungssaal der Gemeinde Bramberg
GRUND- UND KOMMUNALSTEUER
Grundsteuer von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben (A) 		  500	 %
Grundsteuer von Grundstücken nach dem Steuermessbetrag (B) 		  500	 %
Kommunalsteuer ohne Lehrlinge 		  3	 %
SPIEL- UND VERGNÜGUNGSSTEUER
Lustbarkeitsabgabe (Vergnügungssteuer) nach Steuerordnung: 		  10	 %
Geldspielautomaten (pro Gerät und Jahr): 	 € 	 100,00
Spielautomaten (pro Gerät und Jahr): 	 € 	 50,00
Billardtisch (pro Gerät und Jahr): 	 € 	 30,00
SCHWIMMBAD
Erwachsene Einheimische und Gäste mit Gästekarte 	 € 	 3,00
Kinder bis 6 Jahre, Familienpass Wildkogel und Nationalpark Sommercard 	 € 	 0,00
Kinder, Jugend (7 - 18 Jahre – Schüler, Student, Lehrling) und Senioren 	 € 	 1,50
Kurzbadezeit ab 16:00 Uhr 	 € 	 1,50
10-er Block Erwachsene und Gäste mit Gästekarte 	 € 	 25,00
10-er Block Kinder und Jugendliche (17 - 18 Jahre) 	 € 	 10,00
Saisonkarte Erwachsene 	 € 	 36,00
Saisonkarte Kinder (7 - 15 Jahre) 	 € 	 18,00
Saisonkarte Jugendliche (16 - 18 Jahre), Lehrlinge, Studenten, Senioren 	 € 	 23,00
Saisonkarte Familie (Eltern und Kinder bis 15 Jahre) 	 € 	 46,00
TENNISPLATZBENÜTZUNGSGEBÜHR
Saisonkarte Erwachsene 	 € 	 95,00
Saisonkarte Jugendliche (16 - 19 Jahre) 	 € 	 48,00
Saisonkarte Kinder (7 - 15 Jahre) 	 € 	 24,00
Saisonkarte Familien (Eltern und Kinder bis 15 Jahre) 	 € 	 185,00
1 Stunde Einheimische und Gäste mit Gästekarte 	 € 	 13,00
1 Stunde Gäste 	 € 	 14,00
Familienpass Wildkogel 	 € 	 0,00
EISLAUFPLATZ
Erwachsene 	 € 	 3,00
Einheimische und Gäste mit Gästekarte 	 € 	 2,50
Kinder (7 - 15 Jahre) 	 € 	 1,50
Saisonkarte 	 € 	 25,00
Familienkarte (Eltern und Kinder bis 15 Jahre) 	 € 	 55,00
Familienpass Wildkogel 	 € 	 0,00

ANSCHLUSS- UND BENÜTZUNGSGEBÜHR FÜR WASSER- UND ABWASSERANLAGEN: 
Benutzüngsgebühr Abwasserbeseitigungsanlagen pro m3: (inkl. 10% Ust) 
Mindestverbrauch 1 m3 pro 2 m2 Wohnnutzfläche (Abrechnungsperiode NOV – OKT) 	 € 	 3,85

Interessentenbeitrag Abwasserbeseitigungsanlage pro Punkt: (inkl. 10% Ust) 	 € 	 627,00
Benutzungsgebühr Wasserversorgungsalage: pro m3 umbauter Raum (inkl. 20% Ust) 	 € 	 3,05
Mindestanschluss 714 m3 	 € 	2.177,70
lfd. Wassergebühr pro m3 im Versorgungsbereich d. Kanalnetzes 
Mindestverbrauch 1 m3 pro 2 m2 Wohnnutzfläche (Abrechnungsperiode NOV – OKT) 	 € 	 0,50

WASSERZÄHLERMIETE:
Wasserzähler - Zählermiete jährlich : 3 m3 Zähler 	 € 	 13,50
Wasserzähler - Zählermiete jährlich : 7 m3 Zähler 	 € 	  15,60
Wasserzähler - Zählermiete jährlich : 20 m3 Zähler 	 € 	 36,40  
TOURISMUSEINNAHMEN UND INTERESSENTENBEITRÄGE 
Ortstaxe pro Nächtigung und Person ab 15 Jahre: 	 € 	 1,50
Ortstaxe Sondervereinbarung Senningerfeld unter 100 Tagen pro Bett: 	 € 	 3,00
Fremdenverkehrsförderungsfond pro Nächtigung und Person ab 15 Jahren: 	 € 	 0,05

Besondere Ortstaxe - Jahrespauschale bis einschließlich 40 m2 Wohnfläche 	 € 	 300,00
Besondere Ortstaxe - Jahrespauschale > 40 m2 bis einschließlich 70 m2 Wohnfläche 	 € 	 390,00
Besondere Ortstaxe - Jahrespauschale bei mehr als 70 m2 Wohnfläche 	 € 	 450,00
Besondere Ortstaxe - Jahrespauschale bei mehr als 100 m2 Wohnfläche 	 € 	 540,00
Besondere Ortstaxe - Jahrespauschale bei mehr als 130 m2 Wohnfläche 	 € 	 570,00
Dauerhaft abgestellte Wohnwagen 	 € 	 195,00

30 % Zuschlag zu Besondere Ortstaxe - Jahresp. bis einschl. 40 m2 Wohnfläche 	 € 	 90,00
30 % Zuschlag zu Besondere Ortstaxe - Jahresp. bei mehr als 40 m2 Wohnfläche 	 € 	 117,00
30 % Zuschlag zu Besondere Ortstaxe - Jahresp. bei mehr als 70 m2 Wohnfläche 	 € 	 135,00
30 % Zuschlag zu Besondere Ortstaxe - Jahresp. bei mehr als 100 m2 Wohnfl. 	 € 	 162,00
30 % Zuschlag zu Besondere Ortstaxe - Jahresp. bei mehr als 130 m2 Wohnfl. 	 € 	 171,00
30 % Zuschlag zu Dauerhaft abgestellte Wohnwagen 	 € 	 58,50

Müllgrundgebühr für Ferienwohnsitze 	 € 	  20,00
Müllgrundgebühr für Fremdenbeherberungsgroßbetriebe - je Whg. 2 EWGLW 	 € 	 40,00  
MÜLLABFUHRGEBÜHREN
Gemeindemüllsack 60 Liter (nur für Berechtigte) 	 € 	 3,40
Müllgrundgebühr pro Person (MGG) 	 € 	 20,00
Müllgrundgebühr für Unternehmen 1% von KommSt. min. 2 x (MGG) - max. 20 x (MGG)

Restmüll pro kg 	 € 	 0,33
Biomüll pro kg 	 € 	 0,28
ABGABEN UND STEUERN FÜR TIERHALTUNG
Hundesteuer pro Hund und Jahr 	 € 	 70,00
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ABFALLWIRTSCHAFT    Mindestwert bei Verrechnung: € 1,00

Sperrmüll (pro Tonne) 	 € 	 230,00
Baumix (pro Tonne) 	 € 	 120,00
Altholz (pro Tonne) 	 € 	 60,00
Grasschnitt (pro m3) 	 € 	 0,00
Äste, Sträucher, Hecken, Laub und Blumen (pro m3) 	 € 	 8,00
Pkw Reifen ohne Felge (pro Stück) 	 € 	 4,00
Pkw Reifen mit Felge (pro Stück) 	 € 	 5,00
Lkw/Traktor Reifen ohne Felge (pro Stück) 	 € 	 13,00
Lkw/Traktor Reifen mit Felge (pro Stück) 	 € 	 14,00
Batterien für Weidezäune (pro Stück) 	 € 	 5,00
Altmineralöl (pro Liter) 	 € 	 0,20
Mineralfasermaterialien pro kg 	 € 	 1,00
XPS Hartschaum Isolierplatten pro kg 	 € 	 2,50
Akkumulatoren, Altglas, -kleider, -metall, -papier, -speisefett, Autobatterien, 
Dosen, Elektroaltgeräte, Karton, Problemstoffe in Haushaltsmengen ohne Verrechnung

TARIFE BAUHOF
Facharbeiter pro Stunde 	 € 	 35,00
Streufahrzeug mit Aufbaustreuer u. Schneeketten/ Fahrer ohne Streugut 	 € 	 70,00
Pritsche Allrad mit Mann pro Stunde 	 € 	 68,00
Hoftrak mit Mann pro Stunde 	 € 	 65,00
Tankwagen mit Mann pro Stunde 	 € 	 95,00
GEBÜHREN FRIEDHOF (laut Friedhofsordnung)
Jahresgebühr Einzelgrab 	 € 	 47,00
Jahresgebühr Urnengrab 	 € 	 26,00
Jahresgebühr Urnenwand Nord und Ost 	 € 	 80,00
Jahresgebühr Urnenwand Süd + Selbstkostenbeitrag einmalig € 385,00 	 € 	 80,00
Benützung der Aufbahrungshalle 	 €	 50,00
Müllentsorgung lt. Friedhofsordnung 	 	 entfällt
KINDERGARTEN (10 Beiträge pro Jahr)           						      2020/2021
Die Betreuungsbeiträge sind um den Kostenzuschuss vom Land Salzburg gekürzt (€ 25,00 bzw. € 12,50)
Beiträge monatlich/letztes Jahr vor Schulpflicht
06:45 – 12:30 Uhr - kein Geschwisterrabatt 	 € 	 0,00
06:45 – 16:00 Uhr - kein Geschwisterrabatt 	 € 	 30,00

Beitäge monatlich/vorletztes bzw. vorvorletztes Jahr vor Schulpflicht
06:45 – 12:30 Uhr - 50 % Geschwisterrabatt (€ 35,00) 	 € 	 70,00
06:45 – 16:00 Uhr - 50 % Geschwisterrabatt (€ 45,00) 	 € 	 90,00

Notfall-Betreuung Nachmittag/pro Nachmittag 	 € 	 10,00

Sommerbetreuung/wöchentlich
Halbtags (bis 12:30 Uhr) - 50 % Geschwisterrabatt (€ 12,50) 	 € 	 25,00
Ganztags (bis max. 16:00 Uhr) - 50 % Geschwisterrabatt (€ 15,00) 	 € 	 30,00
Mittagessen/täglich (Tarif lt. Seniorenwohnhaus) 	 € 	 3,00

ALTERSERWEITERTE GRUPPE (AEG) (11 Beiträge pro Jahr)	  			   2020/2021
Beitäge monatlich
Mo – Mi 	 06:45 – 12:30 Uhr - kein Geschwisterrabatt 	 € 	 90,00
Mo – Fr 	 06:45 – 12:30 Uhr - 50 % Geschwisterrabatt (€ 70,00) 	 € 	 140,00
Mo – Fr 	 06:45 – 16:00 Uhr - 50 % Geschwisterrabatt (€ 80,00) 	 € 	 160,00

Notfall-Betreuung Nachmittag/pro Nachmittag 	 € 	 10,00

Mittagessen/täglich (Tarif lt. Seniorenwohnhaus) 	 € 	 3,00
SCHULKINDBETREUUNG (schulische Betreuung oder AEKG, 10 Beiträge pro Jahr)	 2020/2021
TARIFE WERDEN VOM LAND VORGEGEBEN  ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN!
Beitäge monatlich
Zwei Nachmittage pro Woche 	 € 	 32,00
Drei Nachmittage pro Woche 	 € 	 48,00
Fünf Nachmittage pro Woche 	 € 	 80,00

Sommerbetreuung/wöchentlich
Halbtags (bis 12:30 Uhr) - 50 % Geschwisterrabatt (€ 12,50) 	 € 	 25,00
Ganztags (bis max. 16:00 Uhr) - 50 % Geschwisterrabatt (€ 15,00) 	 € 	 30,00

Mittagessen/täglich (Tarif lt. Seniorenwohnhaus) 	 € 	 3,50
TRANSPORT HAUS DER KINDER             						      2020/2021
Transportkosten pro Kind und Monat für die Gemeinde € 60,00 
davon Selbstbehalt für die Eltern

	

	 € 	 25,00

Budget Übersicht 2020
Die VRV2015 (Voranschlags- und Rechnungs-
abschlussverordnung 2015), welche mit 
01.01.2020 in Kraft getreten ist, ist die größte 
Umstellung der kameralen Buchhaltung seit 
ca. 250 Jahren. Die Kameralistik wird durch 
die „3-Komponenten-Buchhaltung“ abgelöst.
Die drei Komponenten sind:
1.	 Finanzierungshaushalt
2.	 Ergebnishaushalt
3.	 Vermögenshaushalt

Der Finanzierungshaushalt ist bis auf we-
nige Abweichungen mit der Kameralistik, 
wie sie bis Ende 2019 verwendet wurde, ver-
gleichbar. Der Ergebnishaushalt summiert 
die Aufwendungen und Erträge, bei denen 
kein „Geldfluss“ stattfindet, wie beispiels-
weise Abschreibungen oder Rückstellungen. 
Der Vermögenshaushalt beinhaltet – wie 
der Name schon sagt – das Vermögen der 

Gemeinden. Dazu mussten im ersten Halb-
jahr 2019 747 Vermögenskonten erfasst und 
bewertet werden.
Durch die neue VRV wird nicht mehr zwi-
schen außerordentlichem und ordentli-
chem Haushalt unterschieden. Die veran-
schlagte Summe für 2020 in der Höhe von 
€ 10.192.200,– versteht sich also als „Ge-
samtbudget“. Es gibt jedoch weiterhin eine 
Unterscheidung zwischen operativer und in-
vestiver Gebarung. Als operative Gebarung 
versteht man die laufenden Einnahmen und 
Ausgaben und als investive Gebarung die 
Vorhaben (vergleichbar mit dem bisherigen 
außerordentlichen Haushalt).
Die Einnahmen der operativen Gebarung 
konnten für 2020 mit € 7.672.200,- budge-
tiert werden. Der Anteil an investiver Ge-
barung am Gesamtbudget beläuft sich auf 
€ 2.520.000,–.
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Standesamt-Statistik 2019
Vom Standesamt Bramberg am Wildkogel wurden im Jahr 2019  
33 Eheschließungen beurkundet.

Im Jahr 2019 wurden 41 Kinder geboren, davon 22 Mädchen und 19 Buben,
im Jahr 2018 wurden 33 Kinder geboren, davon 16 Mädchen und 17 Buben.

Im Jahr 2019 sind 42 Bramberger verstorben, davon 18 weibliche und 24 männliche,
im Jahr 2018 sind 23 Bramberger verstorben, davon 21 weibliche und 22 männliche.

Meldeamt: Angelika Dengg
Standesamt: Simon Voithofer

Einwohnersumme | nach Wohnsitzart
nach Ortschaft | Stichtag: 31.12.2019Einwohnerstatistik 

Ortschaft 2019 in % zum 
Vorjahr 2018 männlich weiblich Inland Ausland

Bicheln 421 - 0,24 422 226 195 401 20
Bramberg 1.205 + 0,17 1.203 578 627 1.132 73
Dorf 304 - 0,98 307 137 167 287 17
Habach 103 +/- 0,00 103 54 49 102 1
Hohenbramberg 11 +/- 0,00 11 5 6 11 0
Leiten 147 + 2,08 144 74 73 140 7
Mühlbach 608 + 0,16 607 303 305 585 23
Mühlberg 86 + 3,61 83 41 45 85 1
Schönbach 117 +/- 0,00 117 65 52 108 9
Schweinegg 58 + 1,75 57 31 27 57 1
Sonnberg 157 - 2,48 161 81 76 153 4
Steinach 220 - 1,79 224 116 104 215 5
Wenns 273 - 2,85 281 129 144 259 14
Weyer 230 + 2,22 225 120 110 216 14

SUMMEN 3.940 - 0,13 3.945 1.960 1.980 3.751 189

Nächtigungsstatistik 2019 

Die oben dargestellte Statistik soll zeigen, wie 
sich unsere Nächtigungen in Bramberg Jahr 
für Jahr weiterentwickeln. 2018 lagen unsere 
Nächtigungen bei knapp 394.000 pro Saison, 
in der vergangenen Saison 2019 haben wir 
eine stolze Summe von 402.719 erreicht. 
Derzeit weist unsere Gemeinde Bramberg 

insgesamt 3.675 Gästebetten aus.
Ein großer Dank gebührt allen Beherber-
gungsbetrieben und Privatzimmervermie-
tern, die für die Unterbringung der Gäste 
verantwortlich sind und uns diese Steige-
rung ermöglichen. 

Gästemeldewesen, Stefanie Schratl
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Im abgelaufenen Jahr wurden im Bauamt folgende Geschäftsfälle bearbeitet:

Baubewilligungsverfahren insgesamt:			   98

durchgeführte Bauverhandlungen (Gemeinde):			   69
Kollaudierungen/Überprüfungen:				   8

Flächenwidmungsplanänderung:	 • Vollständig abgewickelte Verfahren		  4
			  • Beim Land zur aufsichtsbehördlichen Bewilligung	 5

Einzelbewilligungsverfahren nach § 46 ROG			      1
Feuerbeschau: 	 Bereits 2017 wurde die Feuerbeschau für die Objekte mit 5-jährigem
			  Beschau-Intervall (Gewerbe, Landwirtschaft) abgeschlossen. Heuer star- 
			  tet die Beschau dann wieder neu. Alle Betroffenen werden selbstver- 
			  ständlich rechtzeitig schriftlich verständigt. 

Dazu kommen 26 Bauplatzerklärungen im Jahr 2019, welche durch die Bezirkshaupt-
mannschaft Zell am See abgewickelt wurden, aber auch vom Bauamt zu bearbeiten waren. 

Dasselbe gilt für gewerbe-, wasser- und naturschutzrechtliche Verfahren – auch hier wur-
den im vergangenen Jahr 11 Verfahren durchgeführt. 

Bauamt: Wolfgang Riedlsperger
Behörde: Bgm. Hannes Enzinger

Bauamt Tätigkeitsbericht 2019
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2019 wurden geboren …
ELLA MARIA | am 15.01.2019 

Oberkofler Katharina und Bernhard,  
Mühlbach 98

FRANZISKA | am 28.01.2019 
der Rager Irmgard Sandra, Leiten 17

ALBERT | am 29.01.2019 
der Mitterwurzer Caroline,  
Weichseldorf 241/2

AMY | am 18.02.2019 
der Baitz Birgit, Habach 68

FABIAN | am 23.02.2019 
Hofer Birgit und Robert, Sonnberg 106 

JUNA | am 17.03.2019 
der Parigger Mareike, Bahnhofstraße 384/12

FABIAN NOAH | am 25.03.2019 
Baumann Verena und Markus, Habach 71

VALENTIN MICHAEL | am 30.03.2019 
der Kajnih Pia, Mühlbach 9/1

TONI | am 07.04.2019 
der Bacher Corinna, Schönbach 33

JAKOB | 15.04.2019 
der Patsch Angelika, Steinach 17

PAUL THOMAS | am 20.04.2019 
Buchner Bernadette und Thomas,  
Mühlbach 99

TOBIAS | am 03.05.2019 
Brunner-Gerl Maria und Michael,  
Mühlbach 14

RAHEL | am 06.05.2019 
Breuer Johanna und Mario, Malerstraße 217

ELIAS | am 01.06.2019 
der Proßegger Julia, Mühlbach 8

MIA | am 04.06.2019 
der Stockmaier Kathrin, Dorf 91

EMELY | 26.06.2019 
Kröll Isabell und Hans-Peter, Mühlbach 263

HELENE | am 30.06.2019 
Hofer Eva und Herbert, Mühlberg 8

CHARLIZE SOPHIE | am 03.07.2019 
Bacher Sarah und Dominic, Dorf 144

SOPHIE | am 03.07.2019 
Blaickner Elke und Simon, Dorfstraße 43

MARA-SOPHIE | am 09.07.2019 
Wenger Eva und Wenger- 
Kaserer Patrick, Weichseldorf 241/7

MAXIMILIAN | am 15.07.2019 
der Lassacher Manuela, Mühlbach 172

VANESSA | am 04.08.2019 
Nocker Manuela und Daniel,  
Malerstraße 160

LEONARDO | am 05.08.2019 
der Scheuerer Kathrin, Weichseldorf 241/6

MILAN | am 14.08.2019 
Wallner Julia und Florian, Dorf 82

PAULA | am 19.08.2019 
der Steiner Tanja, Mühlbach 186

ELON | am 28.08.2019 
der Biedermann Jenny, Dorfstraße 85

LINDA | am 05.09.2019 
der Moser Lisa, Wenns 88

FELIX | am 18.09.2019 
der Patsch Julia, Schönebenweg 292

LINA | am 21.09.2019 
der Lerch Melanie, Dorfstraße 303

KATHARINA SABINE | am 23.09.2019 
der Harlander Regina, Dorf 143

SOPHIA | am 02.10.2019 
Hofer Katharina und Hans-Peter, Weyer 111

NORA | am 18.10.2019 
der Horodniceanu Eliora, Schönbach 17

EMMA MARIA | am 23.10.2019 
der Kaserer Andrea, Wennserstraße 204

FELIX | am 01.11.2019 
Lochner Lisa und Alexander, Mühlbach 258

MAXIMILIAN | am 09.11.2019 
der Hofer Laura, Dorfstraße 297

SAM | am 16.11.2019 
Maier Lisa-Maria und Thomas, Mühlbach 55

RAPHAEL | am 25.11.2019 
der Kirchner Eva Maria, Bicheln 57

LIAH SOPHIE | am 20.12.2019 
der Brugger Jennifer, Wenns 34

ELLA | am 27.12.2019 
Herzog Isabella und Peter, Habach 73

2019 sind verstorben …
01.01.19	 KOGLER ALOIS 
	 Mühlbach 116, im 77. Lebensjahr
04.01.19	 EGGER ANNA 
	 Senningerstr. 250, im 92. Lebensjahr
06.01.19	 DANKL ANTON 
	 Mühlbach 68, im 66. Lebensjahr
06.01.19	 SCHWARZENBACHER ANNEMARIE 
	 Senningerstr. 250, im 66. Lebensjahr
31.01.19	 KAPELLER AYDEN 
	 Mühlbach 103, im 2. Lebensjahr
02.02.19	 VORDEREGGER AEGIDIUS 
	 Dorf 29, im 87. Lebensjahr
03.02.19	 BLAIKNER FRANZ 
	 Weyer 7, im 78. Lebensjahr
07.02.19	 NINDL HANS GEORG 
	 Kirchenstr. 215, im 65. Lebensjahr
19.02.19	 EGGER JOSEF 
	 Wenns 77, im 69. Lebensjahr
27.02.19	 ENZINGER MARIA 
	 Senningerstr. 250, im 89. Lebensjahr
11.03.19	 VORDEREGGER MARIA 
	 Dorf 6, im 86. Lebensjahr
19.03.19	 WIESER MARIA 
	 Senningerstr. 250, im 92. Lebensjahr
09.04.19	 EBERL MARGIT 
	 Wenns 55, im 80. Lebensjahr
25.04.19	 RAMMLER FRANZ 
	 Senningerstr. 250, im 90. Lebensjahr
08.05.19	 EBERL ANTON 
	 Dorfstraße 299, im 86. Lebensjahr
13.05.19	 NINDL ALOISIA 
	 Senningerstr. 250, im 91. Lebensjahr
15.05.19	 BACHER WILHELM 
	 Mühlbach 111, im 80. Lebensjahr
15.05.19	 ASCHABER HEDWIG 
	 Senningerstr. 250, im 79. Lebensjahr
16.05.19	 EBERL FRANZ 
	 Dorfstraße 299, im 58. Lebensjahr
24.05.19	 RIEDELSPERGER ALOISIA 
	 Wenns 74, im 81. Lebensjahr
28.05.19	 WIESER ANTONIA 
	 Senningerstr. 250, im 94. Lebensjahr

20.06.19	 LERCH MARGARETHA 
	 Senningerstr. 250, im 95. Lebensjahr
01.07.19	 OBWALLER ALFRED  
	 Schönbach 10, im 81. Lebensjahr
05.07.19	 NAGELE MARIA 
	 Senningerstr. 250, im 75. Lebensjahr
05.07.19	 NINDL ALEXANDER 
	 Habach 55, im 86. Lebensjahr
16.07.19	 PFÖSS WERNER 
	 Senningerstr. 250, im 80. Lebensjahr
17.07.19	 HOFER JULIANA 
	 Senningerstr. 250, im 89. Lebensjahr
26.07.19	 LUX ROBERT 
	 Dorfstraße 100, im 60. Lebensjahr
28.07.19	 NOTHDURFTER JAKOB 
	 Senningerstr. 250, im 87. Lebensjahr
24.08.19	 STEGER THERESIA 
	 Senningerstr. 250, im 90. Lebensjahr
03.09.19	 STEGER IDA  
	 Senningerstr. 250, im 101. Lebensjahr
15.10.19	 HARTL JOHANN 
	 Weichseldorf 94, im 67. Lebensjahr
19.10.19	 SCHARLER OTTILIE 
	 Hadergasse 15, im 90. Lebensjahr
27.10.19	 LEITER MANFRED  
	 Steinach 14, im 65. Lebensjahr
17.11.19	 BACHMAIER ERICH 
	 Mühlbach 105, im 68. Lebensjahr
23.11.19	 NINDL ANTON 
	 Senningerstr. 250, im 88. Lebensjahr
03.12.19	 FANKHAUSER JOSEF 
	 Mühlbach 128, im 88. Lebensjahr
15.12.19	 MÖSENLECHNER GERTRAUD 
	 Senningerstr. 250, im 92. Lebensjahr
21.12.19	 NOTHDURFTER MARIA ANNA 
	 Senningerstr. 250, im 84. Lebensjahr
23.12.19	 RENDL FERDINAND 
	 Dorf 1, im 88. Lebensjahr
26.12.19	 SCHWAB LUIS GABRIEL HARALD 
	 Dorfstraße 55, im 17. Lebensjahr
31.12.19	 MOSSER ERICH 
	 Senningerstr. 250, im 86. Lebensjahr 
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26.01.19	 Arnold Reinhard und 
	 Steger Tamara, Mittersill
31.01.19	 Giesa Patrick und 
	 Mamerow Anne-Katrin, Rostock (D)
02.02.19	 Blaickner Simon und 
	 Lemberger Elke, Bramberg
04.05.19	 Wallner Florian und 
	 Fuchs Julia, Bramberg
10.05.19	 Maglot Florian und 
	 Czepe Cornelia, Wien
11.05.19	 Leiter Hans-Georg und 
	 Scharler Melanie, Bramberg
08.06.19	 Saupe Jean und 
	 Wagner Robina, Brachttal (D)
08.06.19	 Hofer Josef und 
	 Stöger Alexandra, Bramberg
20.06.19	 Gödde Lennart und 
	 Zezula Denise, Bramberg
28.06.19	 Rieder Andreas und 
	 Riedlsberger Christina, Bramberg
06.07.19	 Voithofer Oliver und 
	 Gänsbichler Marlene, Schwaz
19.07.19	 Mayr Ronny und 
	 Vorreiter Andrea, Bramberg

20.07.19	 Rainer Robert und 
	 Hollaus Ines, Mittersill
27.07.19	 Hochegger Marc und 
	 Holzer Natascha, Kalsdorf
27.07.19	 Hofer Markus und 
	 Leo Carina, Bramberg/Wals
17.08.19	 Buxbaumer Gernot und 
	 Hofer Claudia, Bramberg
24.08.19	 Unterberger Franz Josef und 
	 Brandstätter Dorothea, Bramberg
01.09.19	 Hirschler Markus und 
	 Harrer Nicole, München (D)
07.09.19	 Moser Thomas und 
	 Aigner Andrea, Mittersill
20.09.19	 Egger Patrick und 
	 Scharler Julia, Bramberg
21.09.19	 Hagmüller Walter und 
	 Gripp Kathrin, Bramberg
12.10.19	 Nindl Christoph und 
	 Thurau Nadine, Bramberg
06.12.19	 Schernthaner Patrick und 
	 Kohn Melanie, Bramberg
13.12.19	 Winkler Stefan und 
	 Schach Sara, Hollersbach

2019 haben die Ehe geschlossen …

ZUR GOLDENEN HOCHZEIT (50 JAHRE):
31.01.	 Oberkofler Maria Theresia und Josef 
	 Wenns 44
29.03.	 Kainz Hildegard und Hermann 
	 Bicheln 50
11.04.	 Innerhofer Maria und Josef 
	 Wennserstraße 92
02.05.	 Innerhofer Rosa Maria und Peter 
	 Mühlbach 141
23.05.	 Kreidl Anna Maria und Wilhelm 
	 Steinach 4
23.05.	 Thomann Margarethe und Siegfried 
	 Bahnhofstraße 83

29.05.	 Nindl Annelise und Alois 
	 Mühlbach 139
03.10.	 Pfeffer Eva Maria und Georg 
	 Bicheln 4
17.10.	 Steiner Gertrude und Josef 
	 Dorf 54
06.11.	 Proßegger Monika und Wilhelm 
	 Kirchenstraße 99

ZUR DIAMANTENEN HOCHZEIT (60 JAHRE):
15.04.	 Kirchner Aloisia und Alois 
	 Weichseldorf 72
07.10.	 Nindl Margaretha und Johannes 
	 Weichseldorf 26

Hochzeitsjubiläen 2020

22.10.	 Innerhofer Erna und Johann 
	 Malerstraße 161
29.10.	 Wechselberger Margareta und Franz 
	 Steinach 8

ZUR EISERNEN HOCHZEIT (65 JAHRE):
28.05.	 Fankhauser Maria und Johann 
	 Leiten 61

75. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1945)
17.01. 	 Kirchner Peter, Dorf 32
11.02. 	 Kreidl Wilhelm, Steinach 4
11.03. 	 Lessenich Helmuth, Senningerstr. 250
12.03. 	 Eisenmann Leonhard, Malerstr. 153/4
13.04. 	Frauenschuh Hermine,  
	 Baumgarten 271
14.04. 	Stöckl Josef, Bicheln 115
19.04. 	Oberleitner Maria, Bicheln 53
02.05. 	Hofer Alois, Sonnberg 43
06.05. 	Voithofer Anneliese, Mühlbach 3
26.05. 	Fink Johanna, Dorfstraße 145
29.06. 	 Hofer Paula, Sonnberg 43
30.06. 	 Schößer Peter, Wenns 10
19.08. 	 Bacher Johann, Mühlbach 140
27.08. 	 Kirchner Maria, Senningerstr. 250

10.09. 	 Dörflinger Elisabeth,  
	 Senningerstr. 250
02.10. 	 Fink Karl, Bahnhofstraße 384/7
02.10. 	 Kirchner Johann, Mühlbach 46
03.10. 	 Hochwimmer Christine, Wagnerg. 
159
27.10. 	 Seeber Gottfried, Mühlbach 60
08.11. 	 Blaikner Waltraud, Weyer 7
17.11. 	 Schößer Mathilde, Wenns 10
02.12. 	 Stockmaier Elisabeth,  
	 Senningerstr. 250
08.12.	 Kreil Helmuth, Hadergasse 175
10.12. 	 Brunner Herbert, Habach 44
11.12. 	 Oberkofler Josef, Wenns 44
29.12. 	 Schug Rainer, Bicheln 76 

76. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1944)
06.01.	 Brunner Gertrude, Senningerstr. 250
11.01.	 Kähler Ernst-Jürgen, Weichseldorf 206
23.01.	 Kammerlander Heinz, Mühlbach 101
04.02.	 Hofer Franz, Dorfstraße 77
10.02.	 Brunner Peter, Wenns 73
13.02.	 Innerhofer Anton, Dorf 13
22.02.	 Hofer Franz, Sonnberg 46
05.04.	 Bachmaier Walter, Wenns 85
11.04.	 Brunner Franz, Wennserstr. 117
27.04.	 Empl Rosa, Dorf 37
10.05.	 Innerhofer Margaretha, Mühlberg 5
10.05.	 Nindl Alois, Mühlbach 139

15.05.	 Pfeffer Georg, Bicheln 4
19.05.	 Bacher Maria, Mühlbach 111
10.06.	 Stöckl Johann, Habach 13
07.07.	 Meilinger Georg, Weyer 35
19.07.	 Pichler Maria, Wenns 70
21.08.	 Proßegger Alois, Wagnergasse 124
05.09.	 Fritzenwanger Albert, Wenns 29
05.09.	 Heel Alois, Wenns 26
06.09.	 Lederer Eva, Steinach 43
11.09.	 Egger Alois, Weyer 19
13.09.	 Rodlberger Helmut, Bicheln 61
24.09.	 Oberhauser Rosina, Hohenbramb. 14

Herzliche Gratulation 
zum heurigen Geburtstag
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14.11.	 Thöne Waltraud, Mühlbach 51
23.11.	 Fürschnaller Elfriede, Mühlbach 147
29.11.	 Bachmaier Ingrid, Wenns 85

23.12.	 Innerhofer Stephanie, Steinach 25
24.12.	 Emberger Franz, Dorf 69
24.12.	 Kainz Hermann, Bichlen 50

77. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1943)
01.01.	 Haas Siegfried, Mühlbach 170
07.01.	 Kaserer Helga, Dorfstraße 20
12.01.	 Vötter Frieda, Senningerstraße 250
13.03.	 Eder Sieglinde, Tanzlehenweg 68
28.03.	 Hofer Alois, Habach 65
19.04.	 Bräuer Gerlinde, Mühlbach 44
21.04.	 Schepetz Rosina, Dorf 44
03.05.	 Dankl Aloisia, Wennserstraße 148
09.05.	 Schneider Brigitta, Mühlbach 27
15.05.	 Schanzer Hannelore, Dorfstraße 102

19.05.	 Nindl Marianna, Wagnergasse 63
20.06.	 Scheuerer Franz, Senningerstr. 250
24.07.	 Gandler Elfriede, Steinach 7
27.07.	 Mosser Margot, Dorfstraße 143
08.10.	 Notdurfter Fritz, Mühlbach 127
20.10.	 Innerhofer Josef, Wennserstraße 92
24.10.	 Kaiser Rudolf, Bahnhofstraße 212
08.11.	 Hollaus Ägidius, Wenns 68
02.12.	 Maier Hildegard, Wenns 80
16.12.	 Lochner Walter, Senningerstr. 260/12

78. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1942)
02.01.	 Voithofer Ernestine, Senningerstr. 250
28.01.	 Zinöcker Johann, Schönebenweg 296
01.02.	 Pöckl Karl, Kirchenstr. 2
02.04.	 Stöckl Franziska, Steinach 41
09.04.	 Rammler Helene, Bahnhofstr. 141
11.04.	 Meilinger Franz, Weyer 9
21.04.	 Egger Rudolf, Weyer 19
21.04.	 Ranggetiner Johann, Schweinegg 10
01.05.	 Dörflinger Alfred, Senningerstr. 250
01.05.	 Rachensperger Albert, Mühlbach 91
09.06.	 Heitzmann Johann, Wenns 75
15.06.	 Stockinger Maria, Senningerstr. 260/4
14.07.	 Voithofer Anna, Mühlbach 119

08.08.	 Patsch Peter, Steinach 16
23.08.	 Angerer Aloisia, Mühlberg 56
07.09.	 Nindl Annelise, Mühlbach 139
05.10.	 Hofer Theresia, Sonnberg 12
11.11.	 Embacher Josef, Mühlbach 69
15.11.	 Frauenschuh Otmar, Baumgarten 271
17.11.	 Patsch Gerlinde, Steinach 16
28.11.	 Kirchner Maria, Weichseldorf 138
28.11. 	 Faust Bruno, Baumgarten 277 
04.12.	 Lechner Wilhelmine, Mühlbach 28
14.12.	 Meilinger Aloisia, Weyer 35
29.12.	 Voithofer Aloisia, Senningerstr. 250

79. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1941)
02.01.	 Nindl Josef, Mühlbach 56
28.01.	 Thomann Siegfried, Bahnhofstr. 83
05.02.	 Voithofer Maria, Senningerstr. 260/14
01.03.	 Emberger Maria, Weichseldorf 30
01.03.	 Hochwimmer Ernst, Wennserstr. 203/6
07.04.	 Blaickner Margarethe, Senningerstr. 250

25.04.	 Hainzer Siegfriede, Kirchenstr. 154
25.04.	 Moser Elfriede, Hadergasse 13
25.04.	 Scheuerer Elisabeth, Dorf 43
30.04.	 Empl Siegfried, Dorf 46
08.05.	 Steger Ferdinand, Tanzlehenweg 89
09.05.	 Salchegger Josef, Mühlbach 39

20.05.	 Bacher Edeltrud, Dorf 5
03.06.	 Staubmann Peter, Dorfstr. 131
14.07.	 Gruber Erna, Mühlbach 152
20.07.	 Aschaber Margaretha, Schweinegg 8
03.09.	 Rauter Erika, Sportsiedlung 196

09.09.	 Rafling Theresia,  
	 Senningerstr. 260/21
24.10.	 Flach Herbert, Weyer 30
24.10.	 Moser Anna, Mühlbach 71
08.12.	 Pfeffer Vitus, Bicheln 49

ZUM 80. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1940):
25.01. 	Kirchner Aloisia, Weichseldorf 72
29.01.	 Brunner Maria, Senningerstr. 250
13.02.	 Hollaus Grete, Wenns 64
16.02.	 Rammler Siegfried, Wenns 14
19.02.	 Oberkofler Aloisia, Mühlbach 98
22.02.	 Stollwitzer Erna, Mühlbach 120
25.02. 	Voithofer Elisabeth, Senningerstr. 250 
05.03.	 Rammler Gertraud, Bahnhofstr. 142
12.03.	 Leithner Helmuth, Mühlbach 93
11.04.	 Innerhofer Erna, Malerstr. 161
24.04.	 Nindl Theresia, Museumsstr. 137
01.05. 	Voithofer Franz, Senningerstr. 260/27
03.05. 	Zinöcker Gertraud, Schönebenw. 296
10.05. 	 Saringer Rupert, Senningerstr. 250
16.05. 	Brugger Roman, Senningerstr. 250
20.05. 	 Wurzer Ingeborg, Senningerstr. 250
01.06. 	 Exenberger Walter, Bicheln 171/8

13.06. 	 Hohenberger Adolf, Mühlbach 134
04.07. 	 Patsch Anna, Senningerstr. 250
29.07. 	 Wostry Guido, Mühlbach 1
08.08. 	 Egger Anna, Weyer 19
28.09. 	 Fink Ferdinand, Dorfstr. 145
10.10. 	 Voithofer Engelbert, Mühlbach 85
17.10. 	 Diefenbach Susanne, Stoitznerg. 38
21.10. 	 Hollaus Theresia, Senningerstr. 260/28
01.11. 	 Egger Veronika, Senningerstr. 250
04.11. 	Oberkofler Josef, Mühlbach 98
14.11. 	Vogler Anna, Weyer 29
15.11. 	Gruber Adolf, Mühlbach 152
29.11. 	 Buntrock Anna Maria, Mühlbach 133
10.12. 	 Schneider Bruno, Mühlbach 27
12.12. 	 Emberger Hermann, Senningerstr. 250
17.12. 	 Hollaus Johann, Leiten 8

ZUM 81. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1939):
12.01.	 Innerhofer Franz, Dorf 50
17.01.	 Hofer Marianna, Leiten 9
17.02.	 Vorderegger Elisabeth, Dorf 29
31.03.	 Nindl Alois, Museumsstr. 137
11.04.	 Wildt Wolfgang, Mühlberg 48
30.04.	 Eschbacher Adolfine, Mühlbach 112
30.04.	 Holzer Ernst, Mühlbach 122
30.04.	 Pichler Adolf, Wenns 70
30.04.	 Seifriedsberger Konrad, Dorfstr. 47
22.05.	 Proßegger Franz, Weichseldorf 87
02.06.	 Schepetz Adolf, Dorf 44
21.07.	 Hofer Sophie, Mühlbach 123

08.08.	 Kirchner Josef, Malerstr. 152
09.08.	 Patsch Leopold, Schönebenweg 293
12.08.	 Riedlsperger Maria, Kirchenstr. 62
24.08.	 Hofer Ludwig, Leiten 9
12.09.	 Eberl Franz, Wenns 49
17.09.	 Lederer Helmut, Steinach 43
22.10.	 Scheuerer Johann, Dorf 43
25.11.	 Steiner Alois, Steinach 12
13.12.	 Walser Ottilie, Dorfstr. 131
15.12.	 Haslinger Rosi, Senningerstr. 260/29
19.12.	 Patsch Gertraud, Dorf 64
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ZUM 82. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1938):
03.03.	 Egger Barbara, Dorfstr. 297
05.03.	 Fink Mathilde, Wenns 20
24.03.	 Hollaus Hermann, Senningerstr. 260/17
18.04.	 Mair Heinrich, Wenns 12
02.05.	 Hainzer Robert, Kirchenstr. 154
03.05.	 Obwaller Aloisia, Schönbach 10
02.06.	 Brandner Barbara, Mühlbach 156
19.06.	 Kirchner Alois, Weichseldorf 72
22.06.	 Innerhofer Aloisia, Steinach 32

13.07.	 Schernthaner Martha, Bahnhofstr. 135
15.07.	 Fankhauser Maria, Mühlbach 128
26.09.	 Brennsteiner Franz, Wenns 1
25.10.	 Moser Hubert, Hadergasse 13
02.12.	 Oberhauser Franz, Hohenbramberg 14
05.12.	 Oberlechner Maria, Schweinegg 4
08.12.	 Polzer Maria, Senningerstr. 260/16
15.12.	 Ronacher Maria, Senningerstr. 250
16.12.	 Bacher Maria, Mühlbach 23

ZUM 83. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1937 ):
06.01.	 Auer Helga, Mühlbach 63
16.01.	 Empl Martina, Senningerstr. 250
19.01. 	 Gasselseder Anna, Bicheln 22
24.01. 	Hofer Franziska, Sonnberg 20
04.03.	 Nindl Theresia, Habach 55
05.03.	 Hofer Franziska, Weyer 61
12.04.	 Rendl Anna, Dorf 1
16.04.	 Kirchner Katharina, Museumsstr. 58
17.04.	 Steger Aloisia, Mühlbach 9
22.04.	 Nindl Monika, Senningerstr. 250
12.06.	 Seitner Margareta, Mühlberg 47
24.06.	 Aschaber Petrus, Schweinegg 8
25.06.	 Voithofer Wilhelm, Mühlbach 119

01.07.	 Innerhofer Friederike, Wenns 13
15.07.	 Stehr Franz, Mühlbach 10
15.08.	 Innerhofer Siegfried, Steinach 25
09.09.	 Empl Maria, Dorf 33
17.09.	 Hofer Hedwig, Sonnberg 13
22.09.	 Mayr Jakob, Bicheln 152
23.09.	 Hochwimmer Rupert, Wagnerg. 159
23.09.	 Scheuerer Frieda, Mühlbach 143
17.10.	 Schug Ingrid, Bicheln 76
18.10.	 Emberger Judith, Hadergasse 60
26.10.	 Bacher Johann, Mühlbach 23
09.12.	 Wechselberger Margareta,  
	 Steinach 8

ZUM 84. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1936):
09.01.	 Hollaus Maria, Wenns 5
02.02.	 Petr Maria, Senningerstr. 250
03.03.	 Rainer Anna, Dorfstr. 65
13.04.	 Steiner Elisabeth, Mühlbach 54 
06.06.	 Nindl Margaretha, Weichseldorf 26
08.06.	 Burgsteiner Anna, Sonnberg 22 
13.06.	 Leo Margaretha, Mühlbach 129
24.08.	 Hofer Kreszenzia, Senningerstr. 250
29.09.	 Scheiterbauer Maria, Mühlbach 55

05.10.	 Noel Theresia, Senningerstr. 260/6
07.10.	 Heim Jakob, Schönbach 20
16.10. 	 Gruber Maria, Habach 14 
20.10.	 Rammler Hubert, Bahnhofstr. 141
26.10.	 Empl Franz, Dorf 38
02.11.	 Klausner Johann, Dorfstr. 298
10.12. 	 Proßegger Adelheid, Steinach 22
18.12. 	 Hollaus Gertraud, Weichseldorf 87/2

ZUM 85. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1935):
13.01.	 Zeller Erna, Senningerstr. 250 10.02.	 Brandner Johann, Mühlbach 156

17.04.	 Innerhofer Johann, Malerstr. 161
09.05.	 Patsch Gotthard, Malerstr. 160
02.06.	 Hollaus Franz, Dorfstr. 82
10.07.	 Steiner Maria, Wenns 24
16.07.	 Wechselberger Franz, Steinach 8
04.09.	 Hofer Andreas, Sonnberg 20

28.09.	 Ney Elisabeth, Weyer 70 
15.10. 	 Innerhofer Hedwig, Bodenstallg. 343
15.11.	 Bräuer Peter, Mühlbach 44
17.11.	 Empl Josef, Dorf 37
23.12.	 Nindl Johannes, Weichseldorf 26
26.12.	 Voithofer Maria, Senningerstr. 250

ZUM 86. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1934):
31.01.	 Voithofer Elfriede, Senningerstr. 260
20.02.	 Empl Maria, Bicheln 18
12.04. 	Emberger Bernhard, Sonnberg 10
10.05.	 Fankhauser Johann, Leiten 61
27.05.	 Stockmaier Rosina, Dorf 39
03.06.	 Fankhauser Maria, Leiten 61
26.06.	 Moser Martha, Bicheln 40
04.07.	 Fink Erwin, Wenns 20

16.07.	 Mair Aloisia, Weyer 10
04.08.	 Maier Anna, Senningerstr. 250
09.08.	 Hofer Bernhard, Baumgarten 273
13.09.	 Horner Maria, Wenns 62
15.10.	 Bacher Maria, Mühlbach 26
12.12.	 Rammler Johann, Schönbach 7
18.12.	 Bacher Franz, Dorf 5

ZUM 87. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1933):
14.02.	 Gruber Franz, Habach 14
08.03.	 Kordasch Siglinde, Dorfstr. 151
18.06.	 Hofer Aloisia, Senningerstr. 250
02.07.	 Steger Aloisia, Dorfstr. 132
14.07.	 Kirchner Martha, Dorf 10
12.08.	 Mair Alfons, Weyer 10
30.08.	 Oberlechner Franz, Schweinegg 4

25.09.	 Stockmaier Wilhelmine, Dorf 91
03.10.	 Emberger Theresia, Hadergasse 70
11.10.	 Hofer Josef, Mühlbach 123
30.10.	 Haidenberger Anton,  
	 Tanzlehenweg 73
20.11.	 Leiter Anna, Mühlbach 36

ZUM 88. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1932):
23.03.	 Empl Alois, Dorf 33
30.03.	 Egger Johann, Dorfstr. 123
02.04.	 Keil Martha, Senningerstr. 250
09.04.	 Nindl Anastasia, Senningerstr. 250	
10.04.	 Mösenlechner Ida, Wenns 59	
05.06.	 Wimmer Maria, Senningerstr. 250

03.09.	 Exenberger Maria, Steinach 14
21.10.	 Rainer Hubert, Dorfstr. 65
06.12.	 Steger Martha, Senningerstr. 250
07.12.	 Daxenbichler Margaretha, 
	 Kirchenstr. 122
29.12.	 Enzinger Maria, Bodenstallgasse 342

ZUM 89. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1931):
01.01.	 Nindl Anton, Senningerstr. 250
17.01.	 Hofer Marianna, Senningerstr. 250
16.04.	 Nindl Rudolf, Wagnergasse 63

14.05.	 Bachmaier Johanna, Senningerstr. 250
06.07.	 Nindl Anna, Weyer 60	
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ZUM 90. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1930):
16.02.	 Soller Ernestine, Steinach 40
14.03.	 Voithofer Gertraud, Museumsstr. 155
30.04.	 Führer Ehrentraud, Senningerstr. 250
05.05.	 Putschl Sofie, Weichseldorf 150/6
25.05.	 Proßegger Maria Anna, Schönbach 17

04.08.	 Noel Rosa, Senningerstr. 250
03.09.	 Voithofer Theodor, Senningerstr. 250
10.10.	 Triebl Hedwig, Senningerstr. 250
12.11.	 Schernthaner Franz, Bahnhofstr. 135

ZUM 91. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1929):
15.02.	 Hofer Margaret, Senningerstr. 250
02.03. 	 Lux Leopold, Senningerstr. 250 
03.03.	 Kirchner Erna, Dorf 35
20.07.	 Dabernigg Hildegard, Mühlbach 48
18.08.	 Hochwimmer August, Dorf 59

22.08.	 Nothdurfter Jakob, Mühlbach 16
28.08.	 Arnsteiner Hildegard, Dorfstr. 95
08.10.	 Exenberger Friederike, 
	 Senningerstr. 250
08.11.	 Innerhofer Gottfried, Bodenstallg. 343

ZUM 92. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1928):
27.01. 	 Nothdurfter Josef, Malerstr. 116
03.03.	 Zingerle Gertraud, Senningerstr. 250
08.04.	 Lechner Aloisia, Mühlbach 52
23.06.	 Fritz Anna, Senningerstr. 250

29.06. 	 Kerrer Hugo, Senningerstr. 250 
04.09. 	Kerrer Hildegard, Senningerstr. 250 
08.10.	 Innerhofer Katharina, Wenns 36
22.12.	 Oberbeck Ingrid, Bahnhofstr. 213/2

ZUM 93. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1927):
17.01.	 Kaserer Ida, Wenns 65
29.03.	 Meilinger Gertraud, Weyer 17/2
15.05.	 Voithofer Herbert, Senningerstr. 250

27.05.	 Bacher Robert, Hadergasse 108
28.10.	 Wieser Maria, Senningerstr. 250
20.11.	 Noel Elisabeth, Senningerstr. 250

ZUM 94. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1926): 
04.04.	 Silber Marianna, Wenns 1
15.10.	 Proßegger Maria Anna, Hadergasse 33

15.11.	 Nindl Elisabeth, Weyerstr. 357

ZUM 95. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1925):
26.04.	 Dobernig Marianna, Habach 69 26.12.	 Nocker Richard, Senningerstr. 250

ZUM 96. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1924):
09.02.	 Notdurfter Maria, Senningerstr. 250
08.03.	 Walter Maria, Senningerstr. 250

21.09.	 Markl Margarethe, Wenns 3

ZUM 97. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1923):
22.10.	 Voithofer Theresia, Senningerstr. 250

ZUM 99. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1921):
30.03. 	 Markl Ferdinand, Wenns 3
20.12.	 Hofer Elisabeth, Senningerstr. 250

ZUM 100. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1920):
02.12.	 Stockmaier Maria, Wenns 12

ZUM 103. GEBURTSTAG (JAHRGANG 1917):
03.10.	 Achleitner Elisabeth, Senningerstr. 250

MÄNNLICH		  ALTER	 WEIBLICH

	125 		  0-5 	 109
	102		  6-10	 102
	103		  11-15	 104
	121		  16-20	 106
	 98		  21-25	 95
	113		  26-30	 107
	136		  31-35	 121
	139		  36-40	 145
	138		  41-45	 122
	148		  46-50	 147
	151		  51-55	 162
	155		  56-60	 156
	126		  61-65	 138
	108		  66-70	 117
	 80		  71-75	 72
	 59		  76-80	 64
	 34		  81-85	 58
	 18		  86-90	 33
	 5		  91-95	 18
	 1		  96-	 4

	155		  Max.	 162

1.960	 	 Gesamt	 1.980

Alterspyramide nach Alter | Stichtag: 31.12.2019

Falls jemand nicht wünscht, bei den Gratulationen aufzuscheinen,  
bitte um schriftliche oder telefonische Mitteilung an das Gemeindeamt. DANKE!
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16 - 20 Uhr

 

Ein amtlicher Lichtbildausweis ist 
bei jeder Blutspende mitzubringen.
 
Unsere Aufgabe besteht darin das gesamte Bundesland 
Salzburg täglich mit 125 Blutkonserven zu versorgen. 
Dies ist eine große Herausforderung, da es immer schwie-
riger wird Menschen zu einer Blutspende zu bewegen.

Freitag,
21. Februar
16 – 20 Uhr


